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V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Übung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Prüfungsvorleistung,
PL = Prüfungsleistung, CP = Credit Points, SWS = Semesterwochenstunden, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode
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8501 Businessmanagement 1

Modulname: Businessmanagement
1

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8501 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 04-S1BM Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Das Modul dient dem Erwerb von Fachkenntnissen zu den Grundlagen der Betriebs- und
Volkswirtschaftslehre. Durch einen Überblick über das Gesamtspektrum der Be-triebs- und
Volkswirtschaftslehre und insbesondere durch die Vermittlung der Zusammenhänge
zwischen Preisbildung und Markt sollen Kompetenzen zum Erkennen betriebs- und
volkswirtschaftlicher Zusammenhänge und zur pragmatischen Umsetzung dieser im
Wertschöpfungsprozess entwickelt werden.

Lehrinhalte: Im Bereich der Betriebswirtschaftslehre werden folgende Themen abgebildet:
1. Grundbegriffe der Betriebswirtschaftslehre
2. Konstitutioneller Rahmen des Betriebes (Rechtsformen, Standortentscheidungen und
zwischenbetriebliche Verbindungen)
3. Institutioneller Rahmen (Unternehmensverfassung und Unternehmensführung)
4. Einführung in die betrieblichen Funktionsbereiche
Im Bereich Volkswirtschaft werden folgende Themen abgebildet:
1. Historische Entwicklung der sozialen Marktwirtschaft
2. Grundprinzipien der sozialen Marktwirtschaft
3. Optimale Ressourcenallokation und Markt
4. Wirtschaftspolitische Ziele und Kennzahlen
5. Wirtschaftspolitische Handlungsfelder
6. Angewandte Wirtschaftspolitik

Lernmethoden: Die Module und Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings
angereichert. Dabei werden die Lehrinhalte in kompakten Präsenzveranstaltungen
vermittelt und durch innovative E-Learning-Angebote, wie z.B. online- und mobile-basierte
Lehrelemente, virtuelle Seminare und Web-Konferenzen umfassend ergänzt.
Im Ermessen des Dozenten werden freiwillige und verpflichtende (Online-)Selbsttests zur
Evaluation des individuellen Kompetenzerwerbs bzw. als verpflichtende
Prüfungsvorleistung eingesetzt.

Literatur: Altmann, Jörn: Volkswirtschaftslehre. Einführende Theorie mit praktischen Bezügen.
Stuttgart: Lucius & Lucius
Bardmann, M.: Grundlagen der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre. Wiesbaden:
Springer Gabler
Cezanne, Wolfgang: Allgemeine Volkswirtschaftslehre. München, Wien: De Gruyter
Oldenbourg
Deimer, Klaus: Ressourcenallokation, Wettbewerb und Umweltökonomie. Wirtschaftspolitik
in Theorie und Praxis. Berlin: Springer Gabler.
Eucken, Walter; Hensel, K. Paul : Grundsätze der Wirtschaftspolitik. Tübingen: Mohr.
Hardes, H.-D. / Krol, G.-J. / Rahmeyer, F. / Schmid, A.: Volkswirtschaftslehre -
problemorientiert, Tübingen,
Pätzold, Martin; Tolkmitt, Volker: Reichtum ohne Grenzen? Die Soziale Marktwirtschaft im
21. Jahrhundert. Wiesbaden: Springer Gabler
Peters, Sönke; Brühl, Rolf; Stelling, Johannes N.: Betriebswirtschaftslehre. München Wien:
De Gruyter
Vahs, Dietmar; Schäfer-Kunz, Jan: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart:
Schäffer-Poeschel
Wöhe, Günter: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, München: Vahlen
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Businessmanagement 1 Ms/90 5
Volkswirtschaft 1 1 0 0
Betriebswirtschaft 1 1 0 0
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8502 Medienmärkte

Modulname: Medienmärkte Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8502 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-M1CS-22 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden haben einen Überblick über die wesentlichen Mediensysteme der Welt
und detaillierte Kenntnisse des deutschen Mediensystems. Hier kennen sie alle
wesentlichen Teile des Medienmarktes hinsichtlich der wesentlichen technischen,
ökonomischen und regulatorischen Bedingungen und Kenngrößen und entwickeln ein
Verständnis für deren Zusammenwirken. Auf dieser Basis werden die Studierenden
befähigt, Geschäftsmodelle der Medien zu verstehen und kritisch zu bewerten, um an
deren Umsetzung und Entwicklung aus der Perspektive von Management- und
Führungspositionen mitwirken zu können. Von besonderer Bedeutung ist dabei das
Verständnis der Veränderungen der Märkte durch die Digitalisierung, insbesondere
disruptive Entwicklungen wie IP-Distribution, Plattform-Ökonomie und
Algorithmenbasierung.

Lehrinhalte: Die Studierenden lernen die Grundbegriffe für die Auseinandersetzung mit den
wesentlichen Forschungsfeldern der Mediensysteme und den ökonomischen sowie
technischen Bedingungen von Medien vor dem Hintergrund der Konvergenz kennen. Sie
setzen sich mit den Besonderheiten von Mediengütern auseinander und ziehen
Schlussfolgerungen für die Teilmärkte, insbesondere Print (inklusive Buch), lineares
Fernsehen, Video On Demand, Audio On Demand, Hörfunk, lineares Fernsehen und
Online-Medien. Für diese Teilmärkte werden die Geschäftsmodelle, insbesondere die
Erlösstrategien und Vertriebsmodelle mit ihren jeweiligen Besonderheiten und speziellen
regulatorischen Einflüssen vorgestellt. Die Studierenden lernen überblicksartig, mit
welchen Methoden in den einzelnen Gattungen die Reichweiten ermittelt werden und
können mit wesentlichen Kenndaten umgehen. Auf dieser Basis werden grundlegende
Gegebenheiten für das Werbemanagement bzw. die Mediaplanung vermittelt soweit das
für das Verständnis der Teilmärkte erforderlich ist. Dabei lernen die Studierenden auch die
wesentlichen Akteure in den einzelnen Teilmärkten kennen, können die jeweilige
Wettbewerbssituation einschätzen und die Hintergründe von Konzentrationsprozessen
verstehen und werden so in die Lage versetzt, Strategien der Akteure zu verstehen und
eigene strategische Ansätze zu entwickeln.

Lernmethoden: Die Lehrveranstaltung wird als seminaristische Vorlesung durchgeführt und mit Elementen
des Blended-Learnings angereichert. Das erworbene Wissen wird problem- und
anwendungsorientiert vertieft und reflektiert.
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Literatur: - Albarran, Alan: Handbook of Media Management and Economics, Routledge.
- Beck, Klaus: Das Mediensystem Deutschlands. Strukturen, Märkte, Regulierung,
Wiesbaden.
- Beyer, Andreas, Carl, Petra: Einführung in die Medienökonomie, UTB.
- Dewenter, Ralf; Rösch, Jürgen: Einführung in die neue Ökonomie der Medienmärkte,
Wiesbaden.
- Dreiskämper, Thomas: Grundfragen der Medienbetriebslehre, Köln.
- Friedrichsen, Mike, Grüblbauer, Johanna, Haric, Peter: Strategisches Management von
Medienunternehmen, Einführung in die Medienwirtschaft mit Case-Studies,
SpringerGabler.
- Gläser, Martin: Medienmanagement: Grundlagen der Führung und Steuerung von
Medienunternehmen, Vahlen.
- Hess, Thomas; Schumann, Matthias; Hagenhoff, Svenja: Grundfragen der
Medienwirtschaft: Eine betriebswirtschaftliche Einführung, Berlin.
- Krone, Jan; Pellegrini, Tassilio; Handbuch Medienökonomie, SpringerVS.
- Noam, Eli; Media and Digital Management, Springer.
- Thomaß, Barbara: Mediensysteme im internationalen Vergleich; Konstanz und München.
- Unger, Fritz; Fuchs, Wolfgang; Michel, Burkard: Mediaplanung: Methodische Grundlagen
und praktische Anwendung, SpringerGabler.
- Vogel, Harold: Entertainment Industry Economics: A Guide for Financial Analysis.
Cambridge University Press.
- Von Rimscha, Björn; Siegert, Gabrielle: Medienökonomie. Eine problemorientierte
Einführung, Wiesbaden.
- Wirtz, Bernd; Medien- und Internet-Management, SpringerGabler.
- Wirtz, Bernd; Übungsbuch Medien- und Internetmanagement: Fallstudien - Aufgaben -
Lösungen. SpringerGabler.
- Zydorek, Christoph; Einführung in die Medienwirtschaftslehre, SpringerGabler.
- Zydorek, Christoph: Grundlagen der Medienwirtschaft: Algorithmen und
Medienmanagement; SpringerGabler.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Markus Heinker (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. phil. Janis Brinkmann
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Medienmärkte 4 0 0 0 Ms/90 5
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8503 Economics, Media and Politics in Europe

Modulname: Economics, Media and
Politics in Europe

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 8503 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-EMPE-21 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden haben Kenntnis der politischen, rechtlichen und ökonomischen
Grundlagen des europäischen Integrationsprozesses aus historischer sowie aktueller
Perspektive. Sie sind in der Lage, die Institutionen der Europäischen Union und deren
Funktionsweise zu erläutern und kennen die Besonderheiten der Governance-Strukturen
der Europäischen Union.
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der
wirtschaftlichen Integration Europas und den politischen und ökonomischen
Fragestellungen, die im Rahmen der Wirtschafts- und Währungsunion existieren. Sie sind
in der Lage, Problemfelder zu benennen und die Rolle der Europäischen Union im
Rahmen des internationalen Wirtschaftssystems kritisch zu reflektieren.
Die Studierenden werden befähigt, mediale Systeme und deren Ausprägungen -
insbesondere der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union - zu verstehen und zu
bewerten. Sie werden in die Lage versetzt zu erkennen, aufgrund welcher Dynamiken sich
Medien- und Kulturmärkte konstituieren und wandeln.

Lehrinhalte: Der Modulteil "Einführung in die Europawissenschaften" zeigt auf, welche historischen,
politischen, ökonomischen und kulturellen Entwicklungen dem heutigen Europa zugrunde
liegen. Mithilfe eines interdisziplinären Ansatzes werden Kontinuität und Wandel von
Ordnungssystemen, Denksystemen, Kommunikationssystemen sowie kulturelle Identitäten
erarbeitet und in ihre Interdependenzen nach innen und im internationalen Kontext
analysiert.
Daran anknüpfend vertieft der Modulteil "Die Europäische Union zwischen Integration und
Vielfalt" die grundlegenden Aspekte des europäischen Integrationsprozesses um die
Darstellung der wirtschaftsräumlichen Strukturen im Kontext ihrer Entstehungsgeschichte.
Neben der Konkretisierung der Rolle der Europäischen Union als globaler
Welthandelsakteur werden Kenntnisse über die Instrumente der Außenhandelspolitik und
deren Bedeutung im europäischen sowie internationalen Kontext vermittelt.
Der Modulteil "Aktuelle Aspekte von Wirtschaft und Medien in Europa" fokussiert die
Darstellung ökonomischer Zusammenhänge auf das Politikfeld der Medien- und
Kulturpolitik. Neben der Darstellung von Mediensystemen ausgewählter europäischer
Staaten werden die determinierenden rechtlichen, ökonomischen und kulturellen Faktoren
der Medienpolitik aufgezeigt. Die Studierenden werden befähigt, Gemeinsamkeiten und
Unterschiede der Mediensysteme zu erkennen und zu bewerten.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert thematisch einführende Vorlesungen im Präsenz- und Blended-
Format mit seminaristischen Anteilen, die der Gruppenarbeit und der Vertiefung der
Lehrinhalte dienen sollen. Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, sich mit den
gelehrten theoretischen Grundlagen im Rahmen von Literatur- und Fallstudien
anwendungsbezogen auseinanderzusetzen.

Literatur: Baldwin, Richard: Economics Of European Integration. London: McGraw-Hill Education
De Grauwe, Paul: Economics of monetary union. New York, NY: Oxford University Press
Krugman, Paul R.; Obstfeld, Maurice; Melitz, Marc J.: International economics. Theory and
policy. Boston: Pearson
Nugent, Neill: The government and politics of the European Union. London: Palgrave
Thomaß, Barbara (Hg.): Mediensysteme im internationalen Vergleich. Konstanz, München:
UVK-Verlag
Hallin, Daniel C.; Mancini, Paolo: Comparing Media Systems. Three Models of Media and
Politics. Cambridge: Cambridge University Press
Alle Literaturempfehlungen beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 75 Stunden Lehrveranstaltungen
75 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ludwig Hilmer (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. phil. Andreas Wrobel-Leipold
(Dozent)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Economics, Media and Politics in
Europe

Msn/B 5

Einführung in die
Europawissenschaften

1 1 0 0

Die Europäische Union zwischen
Integration und Vielfalt

1 1 0 0

Aktuelle Aspekte von Wirtschaft und
Medien in Europa

1 0 0 0
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8504 Intercultural Team Building

Modulname: Intercultural Team
Building

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8504 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-ITB Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Die Studierenden erwerben erste kulturwissenschaftliche Grundlagen und lernen
grundlegende Methoden des Kulturvergleichs kennen. Sie wenden diese Kenntnisse auf
ein kulturelles Ereignis an. Darüber hinaus erwerben Sie interkulturelle Sensibilität durch
praktische Erfahrungen in kulturellen Überschneidungssituationen (in Form von
Projektarbeit) und anschließender Gruppenreflexion. Schließlich dient das Modul zur
Schaffung einer interkulturellen Gruppenidentität bei den Studierenden als Grundlage für
die kollaborative Zusammenarbeit im weiteren Studienverlauf.

Lehrinhalte: Alltagserfahrungen wie Sprache (Kommunikation) sowie Film (Medien) und Feste (Kultur
konstituieren und prägen regionale Identitäten. Gleichzeitig fungieren sie als transnationale
und interkulturelle Botschafter. Ausgehend von dieser Tatsache vermittelt das Modul an
ausgewählten Beispielen kulturwissenschaftliche Grundlagen (Kulturbegriff, Multikulturalität
vs. Interkulturalität, kulturelle Identität) sowie Grundkenntnisse zur Entstehung,
Beschreibung und Weitergabe von Kultur. Dabei wird ein besonderer Fokus auf Rituale als
eine Manifestation von Kultur gelegt. Diese Kenntnisse werden schließlich auf das
kulturelle Ereignis Weihnachten zunächst aus regionaler Perspektive und schließlich aus
der Perspektive anderer Kulturkreise angewendet.
Daneben zielt das Modul in der Frühphase des Studienprogramms auf interkulturelle
Gruppenbildung, indem die Studierenden ihre eigene kulturelle Identität in praktische
Projektarbeiten einbringen und reflektieren sowie Erfahrungen in kulturellen
Überschneidungssituationen machen. Außerdem beinhaltet das Modul eine kultur-
bezogene Exkursion.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert eine thematisch einführende Vorlesung im Präsenz- und Blended-
Format mit seminaristischen Anteilen, die der Gruppen- und Projektarbeit sowie der
Vertiefung der Lehrinhalte dienen sollen. Die Studierenden erhalten im Rahmen der
Projektarbeit und der kulturbezogenen Exkursion die Möglichkeit, sich mit den gelehrten
Grundlagen anwendungsbezogen auseinanderzusetzen.

Literatur: 1. Beck, Klaus: Kommunikationswissenschaft. 4. Aufl. Stuttgart/Konstanz, UTB GmbH;
UVK.
2. Bolten, Jürgen: Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation.
Stuttgart/Göttingen, UTB GmbH; Vandenhoeck & Ruprecht.
3. Erll, Astrid: Kollektives Gedächtnis und Erinnerungskulturen. Eine Einführung. Stuttgart,
J.B. Metzler.
4. Hansen, Klaus P.: Kultur und Kulturwissenschaft. Eine Einführung. Tübingen/Basel, A.
Francke Verlag.
5. Herczeg, Petra; Wippersberg, Julia: Kommunikationswissenschaftliches Arbeiten. Eine
Einführung. Wien, Österreich: facultas.
6. Maletzke, Gerhard: Interkulturelle Kommunikation. Zur Interaktion zwischen Menschen
verschiedener Kulturen. Wiesbaden, VS Verlag für Sozialwissenschaften.
7. Wahle, Stephan: Das Fest der Menschwerdung. Weihnachten in Glaube, Kultur und
Gesellschaft. Teilw. zugl.: Freiburg im Breisgau, Univ., Habil-Schr., Freiburg, Basel, Wien:
Herder.
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Intercultural Team Building 5
Imageprägende Events in
Kulturräumen

1 0 0 0 Pl4sn/B

Collaboration and Teamwork 0 2 0 0 Pl4sn/PT15
Exkursion 0 1 0 0
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8505 Cultural Communication I - Business English I

Modulname: Cultural
Communication I -
Business English I

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8505 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 23-CCBE1-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Sehr gute Kenntnisse des Englischen als Wirtschafts- und Geschäftssprache sind in einer
global vernetzen Arbeitswelt unverzichtbar.
Die Studierenden erweitern in diesem Modul ihre fremdsprachlichen Fertigkeiten
Sprechen, Hörverstehen, Leseverstehen und Schreiben um eine wirtschaftliche
Ausrichtung und erwerben einen differenzierten Wortschatz zu
wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagenthemen. Nach Abschluss des Moduls sind die
Studierenden in der Lage, in internationalen Arbeitsprozessen souverän, effektiv und
stilistisch angemessen auf Englisch zu kommunizieren.

Lehrinhalte: Ausgewählte betriebswirtschaftliche Themen sowie der themenspezifische Wortschatz
werden mithilfe von Texten und Videos eingeführt und besprochen, darunter:

Job Description & Job Satisfaction
Job Applications
Human Resources
Offshoring & Outsourcing
Customer Relationship Management

Auf der Grundlage dieser Themen werden berufsbezogene sowie akademische
Sprachfertigkeiten trainiert (z.B. Telefonieren, Beschreibung von Grafiken/ Diagrammen,
Geschäftskorrespondenz, Bewerbungsschreiben, Schreiben eines reports / proposals) und
die dafür notwendigen grammatischen Strukturen gefestigt.

Lernmethoden: In diesem Modul wird das Inverted-Classroom- sowie das Blended-Learning-Modell
verwendet: Die Einarbeitung in die Themen erfolgt im online-basierten Selbststudium. Die
Präsenzzeit wird für kommunikativen und aufgabenbasierten Unterricht mit
Handlungsorientierung genutzt (Partner- und Kleingruppenarbeit, Rollenspiele,
Simulationen, Diskussionen, Case Studies, Präsentationen). Eine Selbstlernplattform mit
Online-Tests dient dem Wiederholen und Üben grundlegender Lexik und Grammatik sowie
der gezielten Vorbereitung auf die Prüfungsleistung.
Im Präsenzunterricht werden die mündliche Ausdrucksfähigkeit trainiert und Texte erstellt.
Dies dient der Anwendung der eingeführten sprachlichen Strukturen in realitätsnahen
Kontexten.

Literatur: 1. Brook-Hart, Guy. Business Benchmark B2: Upper Intermediate. Cambridge: Cambridge
University Press
2. Ashford, Stephanie; Smith, Tom. Business Proficiency: Wirtschaftsenglisch für
Hochschule und Beruf. Stuttgart: Klett
3. Hart, Claire. Career Express: Business English B2. Berlin: Cornelsen
4. Mascull, Bill. Business Vocabulary in Use: Intermediate Book with Answers: Self-Study
and Classroom Use. Cambridge: Cambridge University Press
Hochschulintern entwickelte Lernmaterialien unter Verwendung authentischer, online-
basierter Vorlagen (z.B. Artikel, Videos, Podcasts)
Die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): M.A. Marika Claus (Inhaltverantwortlicher)

M.A. Nadine Weigand
(Dozent)
M.A. Sarah Reader
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Cultural Communication I - Business
English I

0 4 0 0 Msn/PF 5
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8506 Scientific Reasoning & Research Methodology

Modulname: Scientific Reasoning &
Research Methodology

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8506 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-SRRM Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Das Modul befähigt die Studierenden zum sicheren Umgang mit den Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens. Im Fokus steht die Verknüpfung wissenschaftstheoretischer
Grundlagen mit konkreten Arbeitstechniken. Neben dem Erwerb von Fach- und
Methodenkompetenz forciert das Modul die Vermittlung von Fertigkeiten zur Reflexion
eigener Lernerfolge. Zusätzliche Ziele sind die Stärkung der Sozial- und
Vermittlungskompetenz im wissenschaftlichen Feld.
Studierende erwerben Fachkompetenzen in den konventionellen qualitativen und
quantitativen Forschungsmethoden und werden dazu befähigt, adäquate statistische
Verfahren zur Auswertung auszuwählen und durchzuführen sowie die Ergebnisse einer
Untersuchung entsprechend darzustellen und zu interpretieren. Die Studierenden
erwerben zusätzlich Kenntnisse zur Begründung und Rechtfertigung wissenschaftlicher
Hypothesen sowie zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten auf Datenbasis.

Lehrinhalte: Der Modulteil "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten I: Lese- und
Lernkompetenzen" führt in die grundlegenden Techniken wissenschaftlichen
Kenntniserwerbs ein. Neben verschiedenen Lesetechniken werden auch unterschiedliche
Lerntechniken thematisiert. Die Studierenden erhalten einen Überblick über
Lernpräferenzen sowie Strategien, um eigene Lernprozesse zu befördern und zu
optimieren. Hierbei werden digitale Werkzeuge für die Organisation, Strukturierung und
Dokumentation des Prozesses im wissenschaftlichen Arbeiten besondere
Berücksichtigung finden.
Der Modulteil "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten II: Präsentations- und
Moderationskompetenz" thematisiert grundlegende Techniken der Verbalisierung,
Visualisierung und Vermittlung von wissenschaftlichen Themenfelder. Die Studierenden
erlernen Argumentationsmuster und Methoden zur Strukturierung komplexer Sachverhalte.
Die beiden Modulteile vermitteln Grundlagen über die wichtigsten Begriffe und
erkenntnistheoretischen Positionen der Wissenschaftstheorie. Weiterhin werden die
grundlegenden praktischen Techniken wissenschaftlichen Arbeitens vorgestellt und
erprobt. Dazu gehören: wissenschaftliche Recherche und Literaturarbeit (aktives Lesen),
Dokumentation und Zitation wissenschaftlicher Quellen sowie die Präsentation
wissenschaftlicher Fragestellungen und Forschungsvorhaben.
Der Modulteil "Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung" fördert das
Verständnis für die Logik des empirischen Arbeitens, das eine wesentliche Fähigkeit in der
Wissenschaft darstellt. Das Modul führt in die quantitativen und qualitativen Methoden der
Kommunikations- und Medienwissenschaft sowie angrenzender Disziplinen ein. Der
Aufbau und die Planung sowie die Durchführung und Auswertung von Forschungsdesigns
sind Bestandteile des Lehrinhalts.
Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über die Charakteristik und Grundlagen
häufig eingesetzter qualitativer und quantitativer Verfahren der Sozial- und
Kommunikationsforschung. Alle Stadien der empirischen Medienforschung werden
vorgestellt und nachvollzogen. Die Konzeption, Planung und das Design von
Medienforschungsprojekten werden vorgestellt sowie verschiedene
Auswertungsmethoden behandelt.
Das Modul vermittelt weiterhin spezielle statistische Grundkenntnisse, die die
Kommunikationsforschung benötigt. Dazu werden innerhalb der deskriptiven Statistik u.a.
zentrale Kennwerte (Lage-, Streuungs- und Zusammenhangsmaße) dargestellt. Weitere
Themenschwerpunkte sind Wahrscheinlichkeits- und Stichprobentheorie,
Hypothesenprüfung und ausgewählte multivariante Analyseverfahren.
Der Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten zum Umgang mit rechnergestützten
Verfahren der Datenaufbereitung und -analyse ist ebenfalls Bestandteil des Curriculums.
Im Seminarteil des Moduls werden die Schritte von quantitativen und qualitativen
Forschungsprozessen praxisnah und exemplarisch durchgeführt. Im Fokus werden dabei
die Anwendung der wichtigsten quantitativen und qualitativen empirischen Methoden der
Kommunikationsforschung - Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse - sowie der
Umsetzung grundlegender korrelativer (Querschnitt, Längsschnitt) bzw. experimenteller
Untersuchungsdesigns (Feld, Labor) stehen.
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse zur Konzeption,
Anwendung und Begründung wissenschaftlicher Hypothesen sowie zum eigenständigen
wissenschaftlichen Arbeiten und Referieren auf Datenbasis.
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Lernmethoden: Das Modul verwendet einen Methodenmix zur Vermittlung der Lehrinhalte. Die Anfertigung
von semesterbegleitenden Testaten erweitert die in den Vorlesungen vorgestellten
methodischen und wissenschaftstheoretischen Zugänge um den Themenkomplex
"Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten". Die Studierenden erlernen den praktischen
Umgang mit Texten, die Literaturrecherche, den Umgang mit Daten und Quellen sowie
Präsentations- und Moderationstechniken. Die theoretischen Teile des Moduls werden in
Präsenz- und Blended-Lehreinheiten vermittelt. Die seminaristischen Bestandteile dienen
der Erprobung der vorgestellten Methoden und der Anwendung der wissenschaftlichen
Arbeitstechniken.

Literatur: 1. Döring, Nikola; Bortz, Jürgen: Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und
Humanwissenschaften. Berlin; Heidelberg
2. Franck, Norbert; Stary, Joachim (Hrsg.): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine
praktische Anleitung. Paderborn: UTB
3. Sandberg, Berit: Wissenschaftliches Arbeiten von Abbildung bis Zitat. Lehr- und
Übungsbuch für Bachelor, Master und Promotion. Berlin; Boston: De Gruyter
4. Schnell, Rainer; Hill, Paul B.; Esser, Elke: Methoden der empirischen Sozialforschung.
München: De Gruyter
5. Arnold, Patricia; Kilian, Lars; Thillosen, Anne; Zimmer, Gerhard: Handbuch E-Learning -
Lehren und Lernen mit digitalen Medien. Bielefeld: UTB
6. Groß, Stefan: Moderationskompetenzen. Kommunikationsprozesse in Gruppen
zielführend begleiten. Wiesbaden: Springer Gabler
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 75 Stunden Lehrveranstaltungen
75 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. M.A. Susanne Günther (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Dr. phil. Verena Clauß
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Scientific Reasoning & Research
Methodology

AP Ms/90 5

Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten I - Lese- und
Lernkompetenzen

0 1 0 0

Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten I - Moderations- und
Präsentationstechniken

0 1 0 0

Methoden und Techniken der
empirischen Sozialforschung

2 1 0 0
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8507 Businessmanagement 2

Modulname: Businessmanagement
2

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8507 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 04-S2DB Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden können nach Absolvierung des Moduls fachspezifisch betriebliche
Geschäftsvorfälle zahlenmäßig und systematisch erfassen, sie übertragen für Zwecke des
gesetzlich vorgeschriebenen externen Rechnungswesens und der internen
Rechnungslegung das Gelernte auf Anwendungsfälle.
Sie können damit zugleich fachübergreifend betriebliche Abläufe darstellen und in
funktionaler und operationaler Hinsicht einordnen.
Die Studierenden charakterisieren die Teilbereiche des betrieblichen Rechnungswesens
und deren Stellung im Managementprozess. Sie differenzieren insofern die traditionelle
Kostenrechnung und die externe Berichterstattung. Sie erwerben die
Methodenkompetenz, die Auswirkungen betrieblicher (und technischer) Entscheidungen
zu beurteilen.
Die Studierenden arbeiten in Gruppen und entwickeln dadurch Teamfähigkeit und wegen
der Heterogenität der Teilnehmer Kommunikationskompetenz. Sie stärken ihre Empathie
und Kritikfähigkeit.
Die Lerninhalte werden in einer elektronischen Lernplattform mit verschiedenen
Kursbausteinen abgebildet. Die Studierenden erwerben dabei Kompetenzen im Umgang
mit modernen Medien. Durch Selbsttests am Ende von Lernabschnitten und
Gruppenarbeiten zum Einstieg in Lernabschnitte entwickeln die Studierenden die Fähigkeit
zu selbstreguliertem Lernen.

Lehrinhalte: Im Bereich Buchführung werden folgende Themen abgebildet:
1. Die Finanzbuchführung im Rahmen des betrieblichen Rechnungswesens (Abgrenzung
zur Betriebsbuchführung, Rechenelemente)
2. Grundlagen der Finanzbuchführung (Gesetze, Inventar, Bilanz)
3. System und Technik der doppelten Buchführung
4. Buchung laufender Geschäftsvorfälle
5. Übungen zu praxisorientierten Anwendung der Buchführung
Im Bereich Kosten- und Erlösrechnung: werden folgende Themen abgebildet:
1. Kostenmanagement,
2. Vollkostenrechnung,
3. Kostenarten-, Kostenstellen-, und Kostenträgerrechnung
4. Basisverständnis des Controllings

Lernmethoden: Die Vermittlung der theoretischen Grundlagen erfolgt im Wesentlichen im Weg einer
interaktiven mit Folien bzw. multimedial gestützten Vorlesung mit zahlreichen Bei-spielen.
Zudem werden Online-Tests und Instrumente des Blended Learning angebo-ten.
Die Vertiefung der Fertigkeiten erfolgt jeweils im Anschluss an die Vorlesung durch die
Bearbeitung von Fällen und die Besprechung von häuslich zu bearbeitenden Auf-gaben in
ergänzenden Übungsseminaren.

Literatur: 1. Buchner, Robert: Buchführung und Jahresabschluss. München: Vahlen
2. Buchholz, Rainer: Grundzüge des Jahresabschlusses nach HGB und IFRS. München:
Vahlen
3. Döring, Ulrich; Buchholz, Rainer: Buchhaltung und Jahresabschluss. Berlin: Erich
Schmidt Verlag
4. Gräfer, Horst; Sorgenfrei, Christiane: Rechnungslegung. Bilanzierung und Bewertung
nach HGB/IAS/IFRS. Herne: NWB
5. Stelling, Johannes N.: Kostenmanagement und Controlling. München: Oldenbourg
6. Coenenberg, Adolf Gerhard; Fischer, Thomas M.: Kostenrechnung und Kostenanalyse.
Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag
7. Fiedler, Rudolf: Controlling von Projekten. Mit konkreten Beispielen aus der
Unternehmenspraxis - alle Aspekte der Projektplanung, Projektsteuerung und
Projektkontrolle. Wiesbaden: Springer Vieweg
8. Horváth, Péter; Gleich, Ronald; Seiter, Mischa: Controlling. München: Vahlen
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Businessmanagement 2 Ms/90 5
Buchführung 1 1 0 0
Kosten- und
Erlösrechnung

1 1 0 0
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8508 Medienproduktion

Modulname: Medienproduktion Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8508 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-MEMP-22 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Das Modul vermittelt den Studierenden theoretische und praktische Grundlagen der
journalistischen Arbeit und der Medienproduktion nach dem neuen Mittweidaer Modell.
Die Beherrschung journalistischer Arbeitstechniken und Darstellungsformen sind wichtige
Voraussetzungen für viele Berufszweige und Positionen in der Medienbranche, auch über
journalistische Tätigkeiten im engeren Sinne hinaus. Deshalb vermittelt die
Lehrveranstaltung "Journalistische Produktion" die Kernkompetenzen für die
journalistische Arbeit. Folgende Ausbildungsziele im Vordergrund:
Die Teilnehmer wissen um die gesellschaftlichen Anforderungen, die an Journalisten
gestellt werden und um die Funktionen des Journalismus in der Öffentlichkeit. Sie kennen
die Grundzüge des rechtlichen Rahmens und ethische Standards im Journalismus und
können journalistische Inhalte von Public Relations und Influencer Marketing abgrenzen.
Den Studierenden ist der generelle journalistische Arbeitsablauf geläufig. Sie können
Ansätze zur Themenfindung aufzeigen und wissen die Vor- und Nachteile
unterschiedlicher Informationsquellen richtig einzuordnen. Sie kennen die Grundzüge des
Recherchierens unter Berücksichtigung primärer und sekundärer Quellen. Dar-über hinaus
wissen sie, wie Recherchen geplant und durchgeführt werden. Die Teilnehmer wissen, wie
journalistischer Content für einfache Darstellungsformen medienübergreifend aufbereitet
und selbstständig erstellt wird.
In der Lehrveranstaltung "Grundlagen und Anwendung der Medienproduktion" wer-den
grundlegende theoretische Kenntnisse und praktische Fähigkeiten der Medienproduktion
vermittelt. Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe und Bereiche crossmedialer
Medienproduktionen sowie die besonderen technologischen und organisatorischen
Bedingungen des Produzierens und Publizierens in digitalen Kontexten. Die Teilnehmer
werden praxisnah und anwendungsorientiert an die verschiedenen Prozessschritte
medienübergreifender Produktion herangeführt und unter fachgerechter Anleitung zur
Kreation und Produktion von Content befähigt.

Lehrinhalte: Zu Beginn der Lehrveranstaltung "Journalistische Produktion" geht es um theoretische
Grundlagen und Rahmenbedingungen für den Journalismus in der Öffentlichkeit. Dazu
gehören Anforderungen und Arbeitsbedingungen für Journalisten ebenso wie der
rechtliche Rahmen und ethischen Standards, die anhand von anschaulichen Beispielen
vermittelt und im internationalen Vergleich reflektiert und eingeordnet werden.
Anschließend erhalten die Studierenden einen Überblick über journalistische
Arbeitsabläufe - von der Ideenfindung über Informationsbeschaffung und Recherche bis
zur Aufbereitung der Inhalte für die Veröffentlichung. Alle Arbeitsschritte werden anhand
konkreter Fallbeispiele und praxisnahen Übungen nachvollzogen und eingeübt, um
handwerklich-journalistischen Grundlagen für die Medienproduktion zu legen.
Die Lehrveranstaltung "Grundlagen und Anwendung der Medienproduktion" führt zunächst
in die inhaltlichen Grundlagen der Medienproduktion ein. Hierbei werden zudem die
allgemeinen sowie medienspezifischen inhaltlichen, technologischen und
organisatorischen Anforderungen in den Bereichen Content, Design und Produktion
vermittelt. So verschaffen sich die Teilnehmer einen Überblick über Arbeitsschritte,
zentrale Hardware und multimediale Verfahren im Bereich der Medienproduktion. Auf
dieser Grundlage setzen sich die Studierenden anschließend in Projekten
anwendungsorientiert mit aktuellen Szenarien der Medienproduktion auseinander und
produzieren eigenen Content.

Lernmethoden: Die Lehrveranstaltungen werden mit Elementen des Blended-Learnings an-gereichert.
Dabei werden die Lehrinhalte in Präsenzveranstaltungen anwen-dungsorientiert vermittelt
und durch E-Learning-Angebote ergänzt.
Das erworbene Wissen wird problem- bzw. anwendungsorientiert vertieft und reflektiert.
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Literatur: 1. Barker, Deane: Web Content Management. Köln: O Reilly
2. Böhringer, Joachim; Bühler, Peter; Schlaich, Patrick: Kompendium der
Mediengestaltung für Digital- und Print: Konzeption und Gestaltung, Produktion und
Technik für Digital- und Printmedienmedien. Wiesbaden: Springer Verlag
3. Fick, Bill et al.: Drucktechniken: das Handbuch zu allen Materialien und Methoden. Köln:
DuMont Buchverlag
4. Hoffmann-Walbeck et al.: Standards in der Medienproduktion. Wiesbaden, Berlin,
Heidelberg: Springer Vieweg
5. La Roche, Walther: Einführung in den praktischen Journalismus, Wiesbaden: Springer
VS
6. La Roche, Walther; Buchholz, Axel: Radio-Journalismus. Ein Handbuch für Ausbildung
und Praxis. Wiesbaden: Springer VS
7. Löffler, Miriam: Think Content!: Content-Strategie, Content-Marketing, Texten fürs Web.
Bonn: Galileo Computing
8. Müller, Horst: Lehrbrief Journalistisches Arbeiten, Hochschule Mittweida
9. Schmidt, Ulrich: Digitale Film- und Videotechnik. München: Hanser Verlag
10. Schneider, Wolf; Raue, Paul Josef: Das neue Handbuch des Journalismus und des
Online-Journalismus. Berlin: Rowohlt
11. Schreer, Oliver und Macq, Jean-François: Media Production, Delivery and Interaction
for Platform Independent Systems: Format-Agnostic Media. New York: Wiley
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen):

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Medienproduktion 5
Dramaturgie und
Storytelling

2 0 0 0 Pl4sn/PT15

Grundlagen und Anwendung der
Medienproduktion

0 2 0 0 Pl4sn/PA

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch GC-B 2023 Seite 17

http://localhost/nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=82
http://localhost/nsoft/his/sap/se.info.asp?id=61555
http://localhost/nsoft/his/sap/se.info.asp?id=61556
http://localhost/nsoft/his/sap/se.info.asp?id=61557


8509 Cultural Studies

Modulname: Cultural Studies Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8509 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-CUST-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die wichtigsten Theorien
und Ansätze der Cultural Studies wiederzugeben und zueinander in Beziehung zu setzen.
Studierende kennen die Paradigmengeschichte der Cultural Studies und ihre jeweilige
Methodik und können diese für die Analyse von populären, medienkulturellen Artefakten
oder kulturellen Praktiken nutzbar machen. Studierende entwickeln eine Sensibilität für die
Heterogenität, Diversität und Machtbesetztheit von kulturellen Diskursen und
Zuschreibungspraktiken. Studierende erkennen wiederkehrende kulturelle Narrative und
ihren Einfluss auf gegenwärtige Entwicklungen.

Lehrinhalte: Im Zentrum der Vorlesung stehen die wichtigsten Theorien und Methoden der Cultural
Studies insbesondere:
Anthropologische Ansätze (Boas, Geertz, Hofstede)
Soziologische Theorien (Weber, Durkheim, Simmel)
Kulturökologische und geopossibilistische Ansätze (Weichet, Kabou, Barth)
Marxistische Theorien (Marx, Gramsci)
Psycho-analytische Ansätze (Freud, Zizek)
Feministische Ansätze (Butler, hooks)
Strukturalistische Theorien (Lévi-Strauss, Barthes)
Kulturalistische Theorien (Williams, Hall)
Post-strukturalistische Ansätze (Foucault, Derrida)
Post-koloniale Ansätze (Said, Spivak)
Diese Ansätze werden sowohl historisch als auch im Hinblick auf gegenwärtige Diskurse
verortet. Im Seminar werden diese Theorien und Methoden für die Analyse von
zeitgenössischen Medienphänomenen und kulturellen Praktiken nutzbar gemacht.

Lernmethoden: Instruktion und Wissenstransfer in der Vorlesung, Einzel-, Gruppen- und Projektarbeit im
Seminar.

Literatur: 1. Durham, Meenakshi Gigi; Douglas, Kellner (Hg): Media and Cultural Studies: Keyworks.
Malden: Blackwell
2. Geertz, Clifford: The interpretation of cultures. Selected essays. Unter Mitarbeit von
Robert Darnton. New York: Basic Books
3. Hepp, Andreas: Cultural studies und Medienanalyse. Eine Einführung. Wiesbaden:
Springer
4. Storey, John: Cultural theory and popular culture. An introduction. London: Pearson
Education
5. Storey, John: Cultural theory and popular culture. A reader. London: Pearson Education
6. Weber, Max: Die protestantische Ethik und der "Geist" des Kapitalismus. Wiesbaden:
Springer
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Dr. phil. habil. Gunter Süß (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Cultural
Studies

Msn/PT30 5

Introduction to Cultural
Studies

2 0 0 0

Applied Cultural
Studies

0 2 0 0
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8510 Human Ressource Management

Modulname: Human Ressource
Management

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8510 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-HRMM-22 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Das Modul befähigt die Studierenden sich in den besonders praxisrelevanten Bereichen
des Personalmanagements und des Arbeitsrechts zu orientieren und die Grundlagen in
Medienunternehmen anzuwenden sowie einfache Fallgestaltungen unter Verwendung der
Subsumptions- und Gutachtentechnik zu bewerten und zu arbeitsrechtlichen
Problemstellungen mit juristischen Berater:innen zu kommunizieren.

Lehrinhalte: Die Vorlesung ist in Personalmanagement und Arbeitsrecht aufgeteilt.
Im Arbeitsrecht werden die Bereiche des individuellen und des kollektiven Arbeitsrechts,
die für die Personalwirtschaft von besonderer Bedeutung sind, behandelt. Dazu zählen
Begründung, Inhalt, Übergang und Beendigung eines Arbeitsverhältnisses, bzw.
Koalitions- und Tarif- Arbeitskampf- und Betriebsverfassungsrecht.
Der Vorlesungsteil Personalmanagment befasst sich mit vor allem mit der
Personalbedarfsplanung, der Personalgewinnung, der Personalauswahl, dem
Personalcontrolling, der Personalbeurteilung, der Personalentlohnung und der
Personalentwicklung.

Lernmethoden: Die Lehrveranstaltung wird als seminaristische Vorlesung durchgeführt und mit Elementen
des Blended-Learnings angereichert. Das erworbene Wissen wird problem- und
anwendungsorientiert vertieft und reflektiert. Daneben erwerben die Studenten
Kompetenzen durch Bearbeitung von Musterfällen, durch Diskussionen und den Umgang
mit Originalfällen und -materialien (z.B. Urteile).

Literatur: - Bartscher, Thomas; Nissen, Regina; Personalmangement: Grundlagen, Handlungsfelder,
Praxis, Pearson.
- Böhmer, Nicole; Schinnenburg, Heike; Fallstudien im Personalmanagement:
Entscheidungen treffen, Konzepte entwickeln, Strategien aufbauen; Pearson.
- Jesgarzewski, Tim; Arbeitsrecht: Arbeitsrecht: Grundlagen und Praxis, SpringerGabler.
- Jesgarzewski, Tim; Fallstudien zum Arbeitsrecht: Praxisfälle zur Wissensvertiefung,
SpringerGabler.
- Otto, Hansjörg Otto: Bieder, Markus; Arbeitsrecht; SpringerGabler.
- Rowold, Jens; Human Ressource Management: Lehrbuch für Bachlor und Master,
SpringerGabler.
- Sakowski. Klaus; Arbeitsrecht; SpringerGabler.
Die jeweils aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Markus Heinker (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Human Ressource
Management

Ms/90 5

Personalmanagement 2 0 0 0
Arbeitsrecht 2 0 0 0
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8511 Cultural Communication II - Business English II

Modulname: Cultural
Communication II -
Business English II

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8511 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 23-CCBE2-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Sehr gute Kenntnisse des Englischen als Wirtschafts- und Geschäftssprache sind in einer
global vernetzen Arbeitswelt unverzichtbar. Die Studierenden erweitern in diesem Modul
ihre fremdsprachlichen Fertigkeiten Sprechen, Hörverstehen, Leseverstehen und
Schreiben um eine wirtschaftliche Ausrichtung und erwerben einen differenzierten
Wortschatz zu wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagenthemen. Nach Abschluss des
Moduls sind die Studierenden in der Lage, in internationalen Arbeitsprozessen souverän,
effektiv und stilistisch angemessen auf Englisch zu kommunizieren.

Lehrinhalte: Ausgewählte betriebswirtschaftliche Themen sowie der themenspezifische Wortschatz
werden mithilfe von Texten und Videos eingeführt und besprochen, darunter:

Advertising & Marketing
Financing a Start-up
Business Meetings
Business and the Environment
Customer Satisfaction
Social Media

Auf der Grundlage dieser Themen werden berufsbezogene sowie akademische
Sprachfertigkeiten trainiert (z.B. Telefonieren, Meetings inkl. writing an agenda,
Beschreibung von Grafiken/ Diagrammen, Geschäftskorrespondenz, memo writing) und
die dafür notwendigen sprachlichen Strukturen (Wortschatz, Grammatik) gefestigt.

Lernmethoden: In dem Modul wird das Inverted-Classroom- sowie das Blended-Learning-Modell
verwendet: Die Einarbeitung in die Themen erfolgt im online-basierten Selbststudium. Die
Präsenzzeit wird für kommunikativen und aufgabenbasierten Unterricht mit
Handlungsorientierung genutzt (Partner- und Kleingruppenarbeit, Rollenspiele,
Simulationen, Diskussionen, Case Studies, Präsentationen).
Eine Selbstlernplattform mit Online-Tests dient dem Wiederholen und Üben grundlegender
Lexik und Grammatik sowie der gezielten Vorbereitung auf die Prüfungsleistung.
Im Präsenzunterricht werden die mündliche Ausdrucksfähigkeit trainiert und Texte erstellt.
Dies dient der Anwendung der eingeführten sprachlichen Strukturen in realitätsnahen
Kontexten.

Literatur: 1. Brook-Hart, Guy. Business Benchmark B2: Upper Intermediate. Cambridge: Cambridge
University Press.
2. Ashford, Stephanie; Smith, Tom. Business Proficiency: Wirtschaftsenglisch für
Hochschule und Beruf. Stuttgart: Klett
3. Hart, Claire. Career Express: Business English B2. Berlin: Cornelsen
4. Mascull, Bill. Business Vocabulary in Use: Intermediate Book with Answers: Self-Study
and Classroom Use. Cambridge: Cambridge University Press.
Die Angaben beziehen sich auf die jeweils aktuelle Auflage.
Hochschulintern entwickelte Lernmaterialien unter Verwendung authentischer, online-
basierter Vorlagen (z.B. Artikel, Videos, Podcasts)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): M.A. Marika Claus (Inhaltverantwortlicher)

M.A. Nadine Weigand
(Dozent)
M.A. Sarah Reader
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Cultural Communication II - Business
English II

0 4 0 0 Mm/15 5
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8512 Institutional Case Studies

Modulname: Institutional Case
Studies

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 8512 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-ICS Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Die Studierenden kennen internationale Organisationen, können sie voneinander
abgrenzen und wirtschaftlich einordnen. Sie sind in der Lage Unternehmenskultur,
Strukturen, Rechtsstellungen sowie die strategische Ausrichtung einzelner Organisationen
zu beschreiben und im internationalen Kontext zu bewerten.

Lehrinhalte: Die Veranstaltungen vermitteln grundlegende Kenntnisse der Arbeitsweisen ausgewählter
internationaler Organisationen. Die Studierenden sind in der Lage die Unternehmenskultur
und Funktionen sowie die strategische Ausrichtung von Organisationen zu erörtern sowie
deren Bedeutung im internationalen Kontext einzuordnen. Die Studierenden erhalten im
gesamten Modul vertiefende Kenntnisse der Arbeitsweise aus praktischer Perspektive -
hier werden Exkursionen und Gastreferenten einbezogen. Ziel des Moduls ist es, die
Studierenden mit den Anforderungen und Herausforderungen internationaler Arbeitswelten
vertraut zu machen.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert zwei thematisch einführende Veranstaltungen im Präsenz- und
Blended-Format. Gruppenarbeiten dienen der Vertiefung der Lehrinhalte. Die
Studierenden erhalten im Rahmen von Exkursion und Vorträgen die Möglichkeit, sich mit
den gelehrten Grundlagen anwendungsbezogen auseinanderzusetzen.

Literatur: 1. Baroncelli, Eugenia: The European Union, the World Bank and the Policymaking of Aid.
Cooperation Among Developers. London: Ashgate.
2. Bea, Franz Xaver; Hass, Jürgen: Strategisches Management. Konstanz: Pearson.
3. Gareis, Sven Bernhard; Varwick, Johannes: Die Vereinten Nationen. Aufgaben,
Instrumente und Reformen. Toronto: B. Budrich.
4. Homma, Norbert/Bauschke, Rafael/Hofmann, Laila Maija: Einführung
Unternehmenskultur. Grundlagen, Perspektiven, Konsequenzen. Wiesbaden, Gabler.
5. Khan, Daniel-Erasmus: Das Rote Kreuz. Geschichte einer humanitären Weltbewegung.
München: C.H. Beck.
6. Remus, Nadine; Rademacher, Lars (Hrsg): Handbuch NGO-Kommunikation.
Wiesbaden: Springer Verlag.
7. Sackmann, Sonja: Unternehmenskultur: Erkennen - Entwickeln - Verändern. Erfolgreich
durch kulturbewusstes Management. Wiesbaden, Springer Gabler.
8. Varwick, Johannes: Die NATO in (Un-)Ordnung: Wie transatlantische Sicherheit neu
verhandelt wird. Schwalbach: Wochenschau Verlag.
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Institutional Case
Studies

5

Internationale Organisationen in
Wirtschaft, Politik, Kultur und
Medien

1 0 0 0 Pl4sn/PT20

Strategisches Management in
internationalen Organisationen

1 0 0 0 Pl4sn/B

Exkursion 0 2 0 0
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8513 International Affairs

Modulname: International Affairs Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8513 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-INTA-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundbegriffe und Theorieschulen der
internationalen Beziehungen. Sie sind in der Lage, die Modelle und Entstehungskonzepte
der internationalen Staatengemeinschaft zu erklären und diese im Rahmen von Case
Studies anzuwenden.
Die Studierenden lernen die grundlegenden politischen Organisationsprinzipien des
internationalen Systems kennen. Sie haben Kenntnis über die Aufgaben und
Funktionsweisen internationaler Organisationen und sind in der Lage, deren Bedeutung in
Hinblick auf den Einfluss der nationalen Interessen und Außenpolitiken von (Mitglieds-)
Staaten einzuordnen.

Lehrinhalte: Der Modulteil "Begriffe und Theorien der Internationalen Beziehungen" führt in die
internationalen Beziehungen ein, indem er grundlegende Begrifflichkeiten, Themen- und
Aufgabenfelder der internationalen Politik präsentiert. Vorgestellt werden klassische
Begriffe wie Krieg, Frieden, Sicherheit oder Souveränität. Weiterhin werden klassische
Theorieansätze wie Realismus, Neo-Realismus, Institutionalismus sowie Regimetheorie
eingeführt und im Kontext der Entstehung internationaler Politik reflektiert. Die
Studierenden erhalten so einen Einblick in die gängigen Theorien und
Forschungskonzepte der internationalen Politik und setzen sich mit Erklärungsansätzen
der internationalen Beziehungen auseinander.
Der Modulteil "Außenpolitik und internationale Kooperation" führt in die Struktur des
internationalen Systems ein. Dabei wird auf die Lehrinhalte des Modulteils "Grundbegriffe
und Theorien der Internationalen Beziehungen aufgesetzt. Es erfolgt die Darstellung der
Prozesse und involvierter Akteure im Rahmen internationaler Kooperation. Diskutiert
werden nicht nur institutionelle Integrationsformen und deren Funktionsweisen, sondern
auch die Rolle internationaler Organisationen im Rahmen der Krisen- und
Konfliktregulierung.
Aufgabe des Modulteils "Außenpolitik und internationale Kooperation" ist es, die
Ordnungsprinzipien des internationalen Systems aus politikwissenschaftlicher,
ökonomischer und rechtlicher Sicht darzustellen.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt einschätzen zu können, wie internationale
Rechtsnormen wirken und welche Spannungsfelder sich im Rahmen nationalen und
internationalen Rechts ergeben. Der Modulteil knüpft an die Lehrinhalte der Vorlesung
"Außenpolitik und internationale Kooperation" an und zeigt die Wechselbeziehungen
internationalen Rechts und internationaler (Verhandlungs-)Kommunikation (Diplomatie)
auf.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert thematisch einführende Vorlesungen im Präsenz- und Blended-
Format mit seminaristischen Anteilen, die der Gruppenarbeit und der Vertiefung der
Lehrinhalte dienen sollen. Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, sich mit den
gelehrten theoretischen Grundlagen im Rahmen von Literatur- und Fallstudien
anwendungsbezogen auseinanderzusetzen.

Literatur: 1. Dunne, Timothy; Kurki, Milja; Smith, Steve (Hg.): International relations theories.
Discipline and diversity. Oxford: Oxford University Press
2. Grieco, Joseph M.; Ikenberry, G. John; Mastanduno, Michael: Introduction to
international relations. Enduring questions and contemporary perspectives. Houndmills,
Hampshire: Palgrave Macmillan
3. Klabbers, Jan: International law. Cambridge: Cambridge University Press
4. Morgenthau, Hans J.; Thompson, Keneth W.: Politics among nations. The struggle for
power and peace. New York: McGraw-Hill
5. Rittberger, Volker; Zangl, Bernhard: International organization. Polity, policy and politics.
Basingstoke: Palgrave Macmillan
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. M.A. Susanne Günther (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

International
Affairs

Msn/OB90 5

Begriffe und Theorien der
Internationalen Beziehungen

1 1 0 0

Außenpolitik und internationale
Kooperation

1 1 0 0
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8514 Digital Business

Modulname: Digital Business Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8514 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 04-S3DB Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Studierenden lernen und verstehen die Notwendigkeit des Kundenbeziehungs-
managements, dessen Einordnung für produzierende Unternehmen sowie Konzepte und
Strategien. Dies befähigt dazu, Chancen, die in der Zusammenarbeit mit den Kunden
liegen, unternehmensspezifisch zu detektieren, Strategien zu entwickeln und Fallbeispiele
zu analysieren. Im Modul werden dazu grundlegende Methoden und Instrumente des CRM
aufgezeigt und an aktuellen Beispielen durch die Studenten selbst hinsichtlich ihrer
Wirksamkeit analysiert und bewertet.
In Rahmen des Moduls werden die Teilnehmer befähigt, die Grundlagen und den
Stellenwert von digitalen Geschäftsmodellen einzuordnen. Im Rahmen dessen wird das
Grundverständnis für Geschäftsmodelle, Electronic-Business (E-Business) und E-
Commerce gelegt. Anhand von Fallbeispielen analysieren und vergleichen die Teilnehmer
unterschiedliche digitale Geschäftsmodelle bzw. Geschäftsmodelle im Rahmen des E-
Business. Sie lernen neue Strategien im Hinblick auf digitale Ge-schäftsmodelle und die
Optimierung von digitalen Nutzungskonzepten kennen. Im Vordergrund stehen der Erwerb
von Grundlagen der Reflexions-, Fach- und Metho-denkompetenz.

Lehrinhalte: Im Bereich Customer Relationship Management werden folgende Themen abgebildet:
Begriff, Umfang und Instrumente des Customer Relationship Managements, Strategie und
Aufgaben im Kundenlebenszyklus, Kundenbeziehungsmanagement (Maßnahmen der
Umsetzung am Customer Touch Point, branchenspezifisch (u. a. technischer Vertrieb;
CRM Spezifika des (Sonder-)Maschinenbaus; Lead Generierung und -management,
Vorbereitung, Ausgestaltung und Führung internationaler Vertriebs- und
Kundenbeziehungen, Messeaktivitäten; Aufbau, Organisation und Management von
Servicestrukturen) sowie das Lernen aus Kundenbeziehungen (Fallstudienanalysen und -
bearbeitung).
Im Rahmen praktischer Fallbearbeitungen (z.B. im Rahmen von Messen) führen die
Studierenden Analysen von Firmenauftritten und -aktivitäten durch und bewerten dabei den
Einsatz, die Wirksamkeit und die Effizienz von Maßnahmen und Instrumen-ten des CRM.
Grundlagen von Verhandlungs- und Manipulationstechniken werden anhand von
Beispielen erläutert.
Im Bereich digitale Geschäftsmodelle werden folgende Themen abgebildet:
Im Modul digitale Geschäftsmodelle werden die Grundlagen elektronischer Ge-
schäftsprozesse vermittelt. Es erfolgt eine Einordnung der Entwicklung von digitalen
Geschäftsmodellen und ein Ausblick auf das Zukunftspotential des E-Business. Die
Grundlagen des E-Business, deren Charakteristika und deren Erscheinungsformen
werden theoretisch und anhand von Fallbeispielen vermittelt. Die verschiedenen An-
satzpunkte der Digitalisierung entlang der Wertschöpfungskette, sowie deren Poten-tial zur
Steigerung der Effektivität und Effizienz in den Wertschöpfungsstufen, werden reflektiert.
Die Teilnehmer sind im Anschluss befähigt den Begriff Electronic-Business allgemein
gültig zu definieren und vom Begriff des Electronic-Commerce abzugrenzen. Die
Teilnehmer werden das Potenzial von Unternehmensentwicklungen im digitalen Umfeld
(Digitale Transformation) erkennen.
Die Besonderheiten des Unternehmertums im E-Business, dem sogenannten E-
Entrepreneurship, werden vorgestellt und im Vergleich zum klassischen Unterneh-mertum
kontrastiert. Die Grundlagen der Geschäftsmodelle im E-Business, deren
Erscheinungsformen, Umsetzungsmöglichkeiten und Erlösmodelle werden theore-tisch
erarbeitet und im Rahmen von Fallbeispielen diskutiert. Die Teilnehmer lernen
verschiedene Strategien im E-Business kennen. Ebenso werden die Möglichkeiten zur
systematischen Ausgestaltung und Visualisierung von digitalen Geschäftsmodell
Innovationen (Digital Business Model Innovation), z.B. anhand des Business Modell
Canvas, vorgestellt.

Lernmethoden: Die Vermittlung der theoretischen Grundlagen erfolgt im Wesentlichen durch Vorle-sungen
mit integrierten Übungen / Fallbeispielen, Exkursionen und Referenten, einer interaktiven
mit Folien bzw. multimedial gestützten Vorlesung mit zahlreichen Bei-spielen. Zudem
werden Online-Tests und Instrumente des Blended Learning angebo-ten.
Die Vertiefung der Fertigkeiten erfolgt jeweils im Anschluss an die Vorlesung durch die
Bearbeitung von Fällen und die Besprechung von häuslich zu bearbeitenden Auf-gaben in
ergänzenden Übungsseminaren.
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Literatur: 1. Binckebanck, Lars; Belz, Christian: Internationaler Vertrieb. Grundlage, Konzepte und
Best Practices für Erfolg im globalen Geschäft. Wiesbaden: Springer Gabler
2. Bruhn, Manfred: Relationship Marketing. Das Management von Kunden-beziehungen.
München: Vahlen
3. Festge, Fabian: Kundenzufriedenheit und Kundenbindung im Investitions-güterbereich.
Hg. v. Wrasmann. Wiesbaden: Deutscher Universitäts-Verlag
4. Hinterhuber, Hans H. (Hg.): Kundenorientierte Unternehmensführung.
Kundenorientierung - Kundenzufriedenheit - Kundenbindung. Wies-baden: Springer
Gabler
5. Hippner, Hajo; Wilde, Klaus D.: Grundlagen des CRM. Konzepte und Ge-staltung.
Wiesbaden: Springer Gabler
6. Hippner, Hajo: IT-Systeme im CRM. Wiesbaden: Springer Gabler
7. Neckel, Peter; Knobloch, Bernd: Customer Relationship Analytics. Praktische
Anwendung des Data Mining im CRM. Heidelberg: Dpunkt
8. Weiler, Dieter S.: Messen machen markte. Eine Roadmap zur nachhaltigen Steigerung
Ihrer Messeerfolge. Wiesbaden: Springer
9. Botzkowski, Tim: Digitale Transformation von Geschäftsmodellen im Mit-telstand.
Theorie, Empirie und Handlungsempfehlungen. Wiesbaden: Springer Gabler
10. Hoffmeister, Christian: Digital Business Modelling. München: Carl Hanser Verlag
11. Jaekel, Michael: Die Anatomie digitaler Geschäftsmodelle. Wiesbaden: Springer
Vieweg
12. Kollmann, Tobias: E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der
digitalen Wirtschaft. Wiesbaden: Springer Gabler
13. Osterwalder, Alexander; Pigneur, Yves: Value Proposition Design. Entwickeln Sie
Produkte und Services, die Ihre Kunden wirklich wollen. Frankfurt am Main: Campus
14. Osterwalder, Alexander; Pigneur, Yves: Business Model Generation. Ein Handbuch für
Visionäre, Spielverämderer und Herausforderer. Frankfurt: Campus Verlag
15. Kreutzer, Ralf T.; Neugebauer, Tim; Pattloch, Annette: Digital Business Leadership:
Digitale Transformation - Geschäftsmodell-Innovation - agile Organisation - Change-
Management. Wiesbaden: Springer Gabler
16. Schallmo, Daniel; Reinhart, Joachim; Kuntz, Evelyn: Digitale Transformation von
Geschäftsmodellen erfolgreich gestalten. Trends, Auswirkungen und Roadmap.
Wiesbaden: Springer Gabler
17. Schallmo, Daniel; Rusnjak, Anas; Anzengruber, Johanna: Digitale Transformation von
Geschäftsmodellen: Grundlagen, Instrumente und Best Practices. Wiesbaden: Springer
Gabler
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. Alexander Knauer

(Dozent)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Digital Business Ms/90 5
Customer Relationship
Management

1 1 0 0

Digitale Geschäftsmodelle 1 1 0 0
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8515 Journalismus 1

Modulname: Journalismus 1 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8515 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-JOU1-22 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Beherrschung journalistischer Arbeitstechniken und -abläufe sind zentrale
Voraussetzungen für viele Berufszweige und Positionen in der Medienbranche - auch über
journalistische Tätigkeiten im engeren Sinne hinaus. Deshalb sollen die Studierenden nach
der Teilnahme an den Modulveranstaltungen in der Lage sein,
- die Anforderungen, die an Journalisten gestellt werden, sowie die gesellschaftlichen
Funktionen und Aufgaben von Journalismus zu verstehen und diese von verwandten
Medienformen wie Werbung, (Influencer-)Marketing und Public Relations (PR)
abzugrenzen.
- die Grundzüge des deutschen Mediensystems (auch im internationalen Vergleich), die
politischen, ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die ethischen
Standards im Journalismus grundlegend zu verstehen.
- die Grundzüge der wissenschaftlichen Disziplin der Journalistik wiederzugeben und ihre
prägenden theoretischen Ansätze sowie die empirischen Methoden der
Journalismusforschung zu kennen sowie ihre Relevanz für aktuelle Frage- und
Problemstellung einzuschätzen.
- den generischen, medienübergreifenden journalistische Arbeitsablauf und die einzelnen
Schritte der journalistischen Produktion unter Anleitung durchzuführen: Themensuche und
-selektion, Recherche und Informationsbeschaffung, Präsentation und Strukturierung von
Inhalten durch journalistische Darstellungsformen und Storytelling, Redigieren von
eigenem und fremdem Material sowie Reflexion des journalistischen Arbeitsprozesses
(z.B. aus medienethischer und -rechtlicher Perspektive).
- Ansätze zur Themenfindung aufzuzeigen und die Vor- und Nachteile unterschiedlicher
Informationsquellen richtig einzuordnen. Die Studierenden kennen die Grundzüge des
methodischen Recherchierens unter Berücksichtigung primärer und sekundärer Quellen.
Darüber hinaus wissen sie, wie Recherchen systematisch geplant und durchgeführt
werden und kennen die verschiedenen Formen und Methoden der journalistischen
Recherche. Schließlich sind die Studierenden in der Lage, einfache Recherchen selbst
auszuführen und die erlangten Erkenntnisse in unterschiedlichen Quellen zu verifizieren.
Die Teilnehmer:innen kennen die gängigen fakten-, meinungsbasierten und narrativen
Darstellungsformen und wissen, wie journalistischer Content für basale
Darstellungsformen wie Nachricht und (Standard-) Bericht aufbereitet werden. Sie sind
abschließend in der Lage, Nachrichten und einfache Berichte in Textform selbst zu
erstellen.
Im Verlauf des Moduls haben die Teilnehmer:innen bereits Gelegenheit, die erworbenen
Kenntnisse und Fähigkeiten in Form von Haus- und Gruppenarbeiten sowie praktischen
Übungen anwendungsorientiert einzusetzen. Die Ergebnisse werden inhaltlich reflektiert
und bewertet.

Lehrinhalte: Zu Beginn des Studiums vermittelt das Modul Kernkompetenzen für die journalistische
Arbeit. Zunächst werden die theoretischen Grundlagen und Rahmenbedingungen für den
Journalismus und die Medien in Deutschland sowie im internationalen Vergleich gelegt.
Journalistische Medien werden im Kontext des Mediensystems vorgestellt und ihre
publizistischen und ökonomischen Besonderheiten herausgearbeitet. Die theoretischen
Ansätze der Journalistik und empirischen Methoden der Journalismusforschung werden
anhand aktueller Beispiele und Forschungsprojekte eingeführt.
Anschließend erhalten die Studierenden einen Überblick über das journalistische
Redaktions- und Qualitätsmanagement sowie eine Einführung in zeitgemäße
journalistische Arbeitsabläufe - von der Ideenfindung über Informationsbeschaffung und
Recherche bis zur Aufbereitung der Inhalte für die Veröffentlichung. Den Schwerpunkt
bilden dabei die Themenfindung für journalistische Beiträge sowie die Wahl geeigneter
Informationsquellen. Die Studierenden lernen den professionellen Umgang mit PR-
Material und Informanten kennen. Anhand von Beispielen werden Verlauf und Ergebnisse
erfolgreich durchgeführter Recherchen nachvollzogen und die Grundlagen des
methodischen Recherchierens sowie des systematischen Verifizierens (Fact-Checking)
nach dem Mehr-Quellen-Prinzip vermittelt. Schließlich wird erläutert, wie journalistischer
Content redigiert und zielgruppengerecht präsentiert wird. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
den sogenannten nachrichtlichen Darstellungsformen, d.h. Nachricht und Standardbericht.
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Lernmethoden: Das Modul ist als Blended-Learning-Szenario angelegt, in die klassische Präsenzlehre mit
Elementen des Online-Learnings kombiniert werden.
In den Vorlesungen werden den Studierenden theoretische Grundlagen und
anwendungsorientierte Beispiele für das medienübergreifende journalistische Arbeiten
vermittelt. Dabei werden die Vorträge durch Schaubilder und multimediale Elemente wie
Videoeinspieler sowie Animationen unterstützt.
Die anwendungsbezogen vermittelten theoretischen Grundlagen werden anhand
praxisnahen Übungen und aktuellen Fallbeispiele zu journalistischen Arbeitstechniken
vertieft. Dazu zählen das Erstellen von Themenexposés, Rechercheplänen sowie von
eigenen journalistischen Beiträgen wie Nachrichten und Standardberichten, für die aktuelle
Ereignisse herangezogen werden. Übungen dazu erfolgen in Form von Haus- und
Gruppenarbeiten, zu denen die Teilnehmer Beurteilungen vom Dozenten aber auch
Einschätzungen und Verbesserungsvorschläge von ihren Kommiliton:innen erhalten. Dabei
wird eine breite didaktische Palette aus verschiedenen Blended-Learning-Szenarien und -
Tools genutzt (z.B. Flipped Classroom, Peer Review, Webinare).
Anhand von regelmäßigen (Online-)Tests können die Studierenden ihren Studienerfolg
überprüfen und sich auf die schriftliche Prüfung vorbereiten.

Literatur: - Brinkmann, Janis: Journalismus. Eine praktische Einführung, Nomos.
- Mast, Claudia: ABC des Journalismus, Herbert von Halem.
- Hooffacker, Gabriele; Meier, Klaus: La Roches Einführung in den praktischen
Journalismus, Springer VS.
- Meier, Klaus: Journalistik, UTB.
- Meier, Klaus; Neuberger, Christoph: Journalismusforschung - Stand und Perspektiven,
Nomos.
- Müller, Horst: Lehrbrief Journalistisches Arbeiten.
- Liesem, Kerstin: Professionelles Schreiben für den Journalismus, Springer.
- Burghardt, Steffen: Praktischer Journalismus, Oldenbourg Verlag.
- Noske, Henning: Journalismus: Was man wissen und können muss. Ein Lese- und
Lernbuch, Klartext-Verlagsgesellschaft.
- Schneider, Wolf; Raue, Paul Josef: Das neue Handbuch des Journalismus und des
Online-Journalismus, rororo.
- Scheiter, Barbara: Wegweiser Journalismus: Themen finden, UVK.
- Lilienthal, Volker: Recherchieren (Wegweiser Journalismus), UVK.
- Fasel, Christoph: Textsorten (Wegweiser Journalismus), UVK.
- Häusermann, Jürg: Schreiben (Wegweiser Journalismus), UVK.
- Löffelholz, Martin; Rothenberger, Liane (Hrsg.): Handbuch Journalismustheorien,
Springer VS.
- Klammer, Bernd: Empirische Sozialforschung. Eine Einführung für
Kommunikationswissenschaftler, utb.
- Neuberger, Christoph; Kapern, Peter: Grundlagen des Journalismus, Springer VS.
- Pürer, Heinz: Publizistik- und Kommunikationswissenschaft. Ein Handbuch, UVK/UTB.
- Beck, Klaus: Das Mediensystem Deutschlands. Strukturen, Märkte, Regulierung, VS
Verlag für Sozialwissenschaften.
- Kovach, Bill; Rosenstiel, Tom: The Elements of Journalism. Crown.
Jeweils die aktuelle Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Janis Brinkmann

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Journalismus 1 4 0 0 0 Tes/90 Ms/90 5
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8516 Economics, Media and Politics in Specific Cultural Areas

Modulname: Economics, Media and
Politics in Specific
Cultural Areas

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8516 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-EMPSC-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Studierenden vertiefen und reflektieren ihre Kompetenzen aus dem Modul Economics,
Media and Politics in Europe. Sie wenden Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten aus der
Analyse von historischen und aktuellen wirtschaftlichen, sozialen, politischen und medialen
Zusammenhängen auf globale Entwicklungen an. Sie differenzieren die unterschiedlichen
Rahmenbedingungen und Entwicklungen komplexer gesamtgesellschaftlicher Systeme in
speziellen Regionen und Kulturräumen. Die Studierenden sind so in der Lage, historische
und aktuelle gesellschaftliche Phänomene in speziellen Kulturräumen zu bewerten und
Lösungsansätze im globalen Kontext zu entwickeln (Anwendung und Reflexion).

Lehrinhalte: Nach einer einführenden Vorlesung zu Rahmenbedingungen und Entwicklungen
komplexer gesamtgesellschaftlicher Systeme im Sinne der vergleichenden
Kulturwissenschaft werden die Lehrinhalte in kulturraumspezifischen Seminaren vertieft
und angewendet.
Folgende Kulturräume werden angeboten:
I. Westeuropa
II. Osteuropa
III. Skandinavien/Baltikum
IV. Nord- und Südamerika
V. Afrika
Die Betrachtung der Kulturräume vermittelt umfassende Kenntnisse der Geschichte, Politik
und Kultur sowie die einzelnen gesellschaftlichen, ästhetischen, medialen, politischen und
ökonomischen Erscheinungsformen des betrachteten Kulturraums. Im Rahmen des
Vertiefungsteils werden analytische Instrumentarien zur Erforschung der entsprechenden
Kulturräume vermittelt und angewendet. Die Studierenden werden befähigt, spezifische
kulturelle Ausprägungen politischer Einstellungen, politischen Agierens im internationalen
System sowie politischer Kommunikations- und Kooperationsprozesse der Kulturräume
einzuordnen und kritisch zu reflektieren.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert thematisch einführende Vorlesungen im Präsenz- und Blended-
Format mit seminaristischen Anteilen, die der Gruppenarbeit und der Vertiefung der
Lehrinhalte dienen sollen. Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, sich mit den
gelehrten theoretischen Grundlagen im Rahmen von Literatur- und Fallstudien
anwendungsbezogen auseinanderzusetzen.

Literatur: 1. Barker, Chris; Jane, Emma A.: Cultural studies. Theory and practice. Los Angeles, New
Delhi: Sage
2. Thomas, Alexander; Schroll-Machl, Sylvia; Kinast, Eva-Ulrike; Kammhuber, Stefan:
Handbuch interkulturelle Kommunikation, Band 1 und 2 zusammen. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht
3. Marchart, Oliver: Cultural Studies. Stuttgart: UTB
Je nach Kulturraum wird kulturraumspezifische Literatur empfohlen.
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Dr. phil. habil. Gunter Süß

(Dozent)
Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Economics, Media and Politics in
Specific Cultural Areas

5

Economics, Media and Politics in
Specific Cultural Areas

1 0 0 0 Pl4sn/B

Ausgewählte Anwendungsfelder in
einem Kulturraum

0 3 0 0 Pl4sn/PT30
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8517 Intercultural Business Communication

Modulname: Intercultural Business
Communication

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8517 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-IBC-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Studierenden kennen grundlegende Aspekte der interkulturellen
Wirtschaftskommunikation. Sie erwerben die Fähigkeit (Sachkompetenz), die
verschiedenen Dimensionen interkulturellen Kommunikation zu differenzieren, zu
verstehen und anzuwenden (Analysieren und Verstehen). Sie stärken ihre eigene
interkulturelle Kompetenz (Methoden- und Sozialkompetenz). Sie wenden diese im
Rahmen von Fallstudien auf globale Geschäftswelten und einzelne interkulturelle
Geschäftssituationen an (Anwenden und Reflektieren).

Lehrinhalte: Das Modul vermittelt grundlegende theoretische und methodische Kenntnisse der
interkulturellen Kommunikation in wirtschaftsbezogenen Handlungsfeldern zwischen
Interaktionsteilnehmern mit unterschiedlicher kultureller Herkunft.
In einer einführenden Vorlesung werden u.a. behandelt:

aktuelle Diskurse zum Kulturbegriff,
kulturelle Identität und Diversität in globalen (Unternehmens-) Kontexten,
Methoden der Kulturanalyse,
Kulturbedingtheit des Wahrnehmens und Handelns,
Selbst-/ Fremdbild und Stereotype/ Vorurteile,
kommunikative als kulturelle Stile
ausgewählte Anwendungsfelder (z.B. interkulturelles Marketing).

Das Seminar ist als ein interkulturelles Training angelegt und dient der Reflexion des
eigenen kulturellen Hintergrunds bzw. Handelns und der Entwicklung interkultureller
Kompetenz. Dazu werden die in der Vorlesung erworbenen theoretischen Grundlagen in
Fallbeispielen und konkreten Interaktionssituation eingeübt, analysiert und reflektiert.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert eine thematisch einführende Vorlesung im Präsenz- und Blended-
Format mit einem Seminar im Trainingsformat, das der Gruppenarbeit und der Vertiefung
der Lehrinhalte dienen sollen. Die Studierenden erhalten somit die Möglichkeit, sich mit
den gelehrten Grundlagen anwendungsbezogen auseinanderzusetzen.

Literatur: 1. Bolten, Jürgen: Interkulturelle Kompetenz. Erfurt: LZT
2. Bolten, Jürgen: Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht
3. Hofstede, Geert; Hofstede, Gerz Jan: Cultures and organizations: Software of the mind.
New York: McGraw-Hill
4. Papageorgiou, Panagiotis: Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Wiesbaden:
Springer Verlag
5. Deardorff, Darla K.: The Sage handbook of intercultural competence. Los Angeles: Sage
6. Lüsebrink, Hans-Jürgen: Interkulturelle Kommunikation. Interaktion,
Fremdwahrnehmung, Kulturtransfer. Stuttgart: Metzler
7. Straub, Jürgen; Weidemann, Arne; Weidemann, Doris (Hrsg): Handbuch inter-kulturelle
Kommunikation und Kompetenz: Grundbegriffe - Theorien - Anwendungsfelder. Stuttgart:
Metzler
8. Emrich, Christin: Interkulturelles Marketing-Management. Wiesbaden, Springer
Fachmedien Wiesbaden.
9. Schugk, Michael: Interkulturelle Kommunikation in der Wirtschaft. Grundlagen und
interkulturelle Kompetenz für Marketing und Vertrieb. München, Vahlen.
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Intercultural Business Communication Msn/OB90 5
Grundlagen der interkulturellen
Wirtschaftskommunikation

2 0 0 0

Intercultural Training 0 2 0 0
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8518 Cultural Communication 3 - Autonomes Fremdsprachenlernen in
der 2. Fremdsprache

Modulname: Cultural
Communication 3 -
Autonomes
Fremdsprachenlernen
in der 2. Fremdsprache

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8518 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 23-CC3F1-22 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Sprachenlernen bedeutet lebenslanges und selbstgesteuertes Lernen. Durch die sich
kontinuierlich ändernden Gegebenheiten der Arbeitswelt und neuen Anforderungen am
Arbeitsmarkt ist es zu einer Schlüsselkompetenz geworden, den eigenen Wissenserwerb
autonom steuern zu können, Lernen eigenverantwortlich zu planen, durchzuführen und zu
evaluieren. Die Studierenden erwerben diese Kompetenzen und damit verbundene
Kenntnisse über Lernstrategien am Beispiel des autonomen Lernens einer Fremdsprache.
Die Studierenden lernen selbstständig eine zweite Fremdsprache (außer Englisch) als
Vorbereitung für den Auslandsaufenthalt im Rahmen des Lehrprojekts und des
Praxisprojekts. Dies sollte eine Landessprache aus dem im Modul "Economics, Media,
Politics in Specific Cultural Areas" gewählten Kulturraum sein bzw. eine weitere
Fremdsprache bei einem Aufenthalt in einem englischsprachigen Land. Die Beherrschung
einer zweiten Fremdsprache verbessert die mehrsprachige Handlungskompetenz der
Studierenden und erhöht gleichermaßen ihre Chancen auf dem globalen Arbeitsmarkt.

Lehrinhalte: In einem Modulteil "Sprachlernberatung" werden Gründe, Ziele und Techniken des
autonomen Fremdsprachenlernens dargelegt. Der Modulteil vermittelt Lernstrategien
sowie Arbeitstechniken und führt (digitale) Werkzeuge und Hilfsmittel zum
selbstgesteuerten Sprachenlernen ein. Es werden Instrumente und Methoden zur Planung,
Reflexion und Evaluation des eigenen Lernprozesses vermittelt.
Im Modulteil "Autonomes Sprachenlernen" erwerben die Studierenden eine frei wählbare
zweite Fremdsprache (außer Englisch). Auf der Grundlage einer in der Sprachlernberatung
erstellten individuellen Bedarfsanalyse entwickeln die Studierenden individuelle Lernpläne
und wählen Niveau, Lernzeiten, Lernmaterialien und Methoden eigenständig aus.

Lernmethoden: Begleitetes autonomes Lernen
Für den Modulteil "Sprachlernberatung” findet zu Beginn des Moduls ein Auftaktworkshop
statt. Es kommen Kurzinputs, verschiedene Gruppenmethoden sowie die praktische
Erprobung diverser (digitaler) Sprachlerntools zum Einsatz. Individuelle
Beratungsgespräche finden semesterbegleitend statt.
Das Erlernen der Fremdsprache erfolgt mittels einer Kombination verschiedener
Lernmethoden, die die Studierenden im Rahmen der Sprachlernberatung eigenständig
wählen. Mögliche Methoden sind:

Lernen im Tandem/eTandem
Lernsoftware/Apps
Sprachlernmaterialien (digital, Print)
Sprachkurse des Instituts für Kompetenz, Kommunikation und Sport (IKKS) oder
anderer externer Institutionen in Abhängigkeit der gewählten Sprache
Sprachschulaufenthalte im Ausland

Der individuelle Lernfortschritt wird in einem persönlichen Lernprojekt dokumentiert.

Literatur: 1. Krings, Hans P.: Fremdsprachenlernen mit System: Das große Handbuch der besten
Strategien für Anfänger, Fortgeschrittene und Profis. Hamburg: Buske.
Diverse Lernmaterialien werden in Abhängigkeit von der gewählten Sprache empfohlen.
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 120 Stunden Lehrveranstaltungen
30 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen):
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Cultural Communication 3 - Autonomes
Fremdsprachenlernen in der 2.
Fremdsprache

0 2 0 2 Tem/30 Msn/PA 5

Grundlagen autonomes
Fremdsprachelernen

0 2 0 0

Sprachlernberatung 0 0 0 2
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8519 Lehrprojekt im internationalen Kontext

Modulname: Lehrprojekt im
internationalen Kontext

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 8519 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-LPRO Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Im Auslandssemester erwerben bzw. vertiefen die Studierenden Fachkenntnissee des
Studiengangs aus den Semestern 1-3. Gleichzeitig sollen kulturraumspezifische,
sprachliche und interkulturelle Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden.

Lehrinhalte: Aufenthalt von mindestens 12 Wochen in einem Kulturraum.
Die Lehrinhalte orientieren sich an den Studienprogrammen der Partnerhochschulen. Sie
müssen in inhaltlichen Bezug zum Studiengang liegen und sind in einem Learning
Agreement im Vorfeld festzuschreiben. Die Anerkennung der Leistungen regelt die
Studien- und Prüfungsordnung.
Cultural Areas of Study:
I. Western Europe
II.Eastern Europe
III.Scandinavia and the Baltic States
IV.North and South America
V. Africa
VI.(Asia and the Arab World)

Lernmethoden: In Abhängigkeit von ihrem Auslandsaufenthalt lernen die Studierenden unterschiedliche,
kulturspezifische Lehr- und Lernmethoden kennen. In einem semesterbegleitendem
Tutorium gibt es die Möglichkeit, über diese zu reflektieren.

Literatur: Broszinsky-Schwabe, Edith. Interkulturelle Kommunikation: Missverständnisse und
Verständigung. Springer Science and Business Media; Springer VS.
Kinast, Eva-Ulrike. Handbuch Interkulturelle Kommunikation und Kooperation. Band 1:
Grundlagen Und Praxisfelder. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht.
Ternès, Anabel/Towers, Ian (Hg.). Interkulturelle Kommunikation. Länderporträts -
Kulturunterschiede - Unternehmensbeispiele. Wiesbaden, Springer Fachmedien
Wiesbaden.

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
435 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Teilnahmevoraussetzungen: 50 ECTS aus Semester 1 und 2

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Lehrprojekt im internationalen
Kontext

0 0 0 1 Msn/B 15

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch GC-B 2023 Seite 34

http://localhost/nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=82
http://localhost/nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=4526
http://localhost/nsoft/his/sap/se.info.asp?id=61588


8520 Praktikum im internationalen Kontext

Modulname: Praktikum im
internationalen Kontext

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8520 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-PPRO-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Das Praxisprojekt soll das erworbene Wissen interdisziplinär und praxisgerecht umsetzen
und anwenden. Die Studierenden erhalten durch ein Praktikum in einer international
agierenden Institution im In- oder Ausland einen Einblick in die global vernetze Arbeitswelt
und können bereits erworbenes Wissen anwenden und vertiefen.

Lehrinhalte: Das Praxismodul ist im Ausland abzuleisten und umfasst einen Pflichtteil von 12 Wochen.
Das Spektrum der Praktikumsunternehmen soll neben dem fachlichen Profil (Wirtschaft,
Medien und Kulturwirtschaft) geeignet sein, interkulturelle Kompetenzen zu erwerben.
Bevorzugt werden deshalb international agierende Unternehmen oder Organisationen.
Alternativ zum Ausland sind auch inländische Unternehmen und Institutionen geeignet,
deren Tätigkeit in starkem Maße internationale Züge trägt.
Das Praktikum kann einmal geteilt werden. Jeder Teil hat dabei mindestens 5 Credits
(entspricht 150 Arbeitsstunden) zu umfassen. Eine Unterteilung in 3 Teile kann im
Ausnahmefall und auf Antrag vom Studiendekan genehmigt werden.
Beispiele für Praktika in Organisationen:

Europaparlament, Strasbourg
Europäische Kommission, Brüssel
Europarat, Strasbourg
European Court of Human Rights, Strasbourg
ARTE (Europäischer Fernsehsender), Strasbourg
UNESCO (United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization), Paris
ESA (European Space Agency), Paris
WWF Deutschland (World Wildlife Found), Berlin
Büro der Vereinten Nationen, Genf/New York
IKRK (Internationale Komitee vom Roten Kreuz), Genf
ÖRK (Ökumenischer Rat der Kirchen), Genf
EBU (European Broadcasting Union), Genf
FIFA (Fédération Internationale de Football Association), Zürich
EDN (European Documentary Network), Copenhagen
Hanns-Seidel-Stiftung, Auslandsbüros

Lernmethoden: Das Modul vermittelt vor dem Hintergrund des theoretischen Wissens das Handwerkszeug
zur Bearbeitung wissenschaftlicher und praktischer
Aufgabenstellungen im Umfeld der internationalen Kommunikation.

Literatur: 1. Hofstede, Geert; Hofstede, Gert Jan; Minkov, Michael: Lokales Denken, globales
Handeln. Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. München: dtv
Verlagsgesellschaft
2. Meier, Harald: Internationales Projektmanagement. Herne: NWB Verlag
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
435 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Praktikum im internationalen
Kontext

0 0 0 1 Msn/PB 15
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8521 Applied Intercultural Competence

Modulname: Applied Intercultural
Competence

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8521 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-AIP-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Die Studierenden sind mit Theorien und Modellen interkultureller Zusammenarbeit in
verschiedenen Akteursfeldern vertraut. Sie können Synergiepotentiale und kritische
Interaktionssituationen in interkulturellen Kontexten identifizieren und analysieren, kennen
Konfliktlösungsstrategien und können sie in interkulturellen Kontexten anwenden. Sie sind
zum interkulturellen und interdisziplinären Dialog befähigt. Sie kennen Ansätze zur
Gestaltung von interkultureller Teamarbeit und Personalentwicklung und verfügen über
Grundkenntnisse der Problemanalyse und Projektplanung internationaler (digitaler)
Kommunikationsprojekte.

Lehrinhalte: Die Vorlesung vermittelt unterschiedliche Zugänge und Anwendungsbezüge zum
Verständnis von "interkultureller Kompetenz". Es werden Team- und
Personalentwicklungsprozesse in einem Unternehmen unter folgenden Aspekten
behandelt:

Methoden der interkulturellen Personalauswahl
Modelle und Methoden der interkulturellen Personalentwicklung inkl.
Akkulturationsstrategien
Interkulturelles Coaching
Reintegration und interkulturelles Wissensmanagement

Das Seminar dient der Anwendung des Wissens aus der Vorlesung. Die Studierenden
entwickeln in Gruppenarbeit eigene interkulturelle Trainingsszenarien zur
Personalentwicklung in Unternehmen. Sie greifen dabei auch auf das Wissen und die
Kompetenzen aus dem Lehr- und Praxisprojekt des vierten Semesters zurück.

Lernmethoden: Das Modul kombiniert eine thematisch einführende Vorlesung im Präsenz- und Blended-
Format mit einem Seminar im Trainingsformat, das der Gruppenarbeit sowie der
Vertiefung und Reflexion der Lehrinhalte dienen sollen. Die Studierenden erhalten somit
die Möglichkeit, sich mit den gelehrten Grundlagen anwendungsbezogen
auseinanderzusetzen.

Literatur: 1. Bolten, Jürgen: Interkulturelle Kompetenz. Erfurt: LZT
2. Bolten, Jürgen: Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Stuttgart;
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
3. Engelen, Andreas; Tholen, Eva: Interkulturelles Management. Stuttgart: Schäffer-
Poeschel
4. Barmeyer, Christoph I.; Bolten, Jürgen (Hg): Interkulturelle Personal- und
Organisationsentwicklung: Methoden, Instrumente und Anwendungsfälle, Schriftenreihe
Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Sternenfels: Verlag Wissenschaft & Praxis
5. Kammhuber, Stefan; Kinast, Eva U.; Schroll-Machl, Sylvia; Thomas, Alexander (Hrsg):
Handbuch Interkulturelle Kommunikation und Kooperation: Band 1 und 2 zusammen.
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
6. Thomas, Alexander: Interkulturelle Psychologie: Verstehen und Handeln in
internationalen Kontexten, Therapeutische Praxis. Göttingen: Hogrefe
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Dr.-Ing. Stefanie Walter
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Applied Intercultural
Competence

2 2 0 0 Msn/PA 5
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8522 International Management

Modulname: International
Management

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 8522 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 04-INTM Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 5

Ausbildungsziele:

Lehrinhalte:

Lernmethoden:

Literatur:

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. (BY) Serge Velesco (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. Tatiana Schmollack-Tarasova
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

International
Management

Ms/90 5

Internationale Unternehmenstätigkeit 1 0 0 0
Fallstudien 0 3 0 0
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8523 Philosophical Reflection

Modulname: Philosophical
Reflection

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8523 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-PHIRE-21 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Das Modul will zum einen das Fach aus der interdisziplinären Vogelschau betrachten, zum
anderen soll es individuell ausgewählte Themen vertiefen. Es richtet sich zumal an solche
Teilnehmer, die Präferenzen ihres persönlichen wissenschaftlichen Erkenntnisinteresses
entdeckt haben oder entdecken wollen, dafür aber im Rahmen anderer Fächer des
Studienganges nicht den erwünschten Raum finden.
Die Studierenden sind in der Lage Problemstellungen, Lösungsansätze und Erkenntnisse
fachgerecht zu kommunizieren (schriftlich und mündlich), zu diskutieren und kollaborativ
weiterzuentwickeln.
Die Studierenden bauen ihre Reflexions- und Selbstlernkompetenz aus und sind somit
befähigt Fragestellungen aus Wirtschaft, Gesellschaft und der internationalen
Gemeinschaft differenziert zu argumentieren. Mit der Entwicklung der ethischen
Kompetenz wachsen die Urteilsfähigkeit und Entscheidungskompetenz im
Unternehmenskontext.

Lehrinhalte: Das reflektierte (Selbst-) Studium wirtschafts- und kulturphilosophischer Fragen wird sich
stark an jeweils aktuellen Diskussionen orientieren, doch sind zur Einordnung von
Gegenwartsphänomenen Kenntnisse der Klassiker gemeinhin hilfreich. Zum Kanon
gehören deshalb das Lesen von Klassikern der Volkswirtschaftslehre, der
Entwicklungstheorie, der Ethnologie, der internationalen Politik und der
Kommunikationswissenschaft und Sozialpsychologie.

Lernmethoden: Betreutes Selbststudium. Zum Arbeitsprogramm gehört ein in Blockterminen abgehaltenes
Tutorium, auf dem zunächst eine individuelle Literaturauswahl getroffen wird; auf ihr fußen
Leseplan und schriftliche Rezensionen, wobei letztere in einem Kolloquium ausgewertet
werden.

Literatur: Wird jährlich akualisiert

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
135 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ludwig Hilmer (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Philosophical
Reflection

0 1 0 0 AP/1 Mm/20 5
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8524 Angewandtes Projektmanagement

Modulname: Angewandtes
Projektmanagement

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8524 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-ANPR-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Studierende sollen durch dieses Modul darin befähigt werden, Projekte und
Geschäftsideen von der Zieldefinition bis zu ihrer Umsetzung systematisch und umfassend
zu planen und zu strukturieren. Darüber hinaus sollen sie den Projekt- bzw. Businessplan
in seiner instrumentellen Funktion und der sich daraus ergeben-den Notwendigkeit einer
kontinuierlichen Bearbeitung verstehen. Weiterhin sollen die Studierenden in die Lage
versetzt werden, Projekte und Geschäftsideen aus verschiedenen Wirtschaftsbereichen
und -regionen zu analysieren, ihre regionalen Besonderheiten und Passfähigkeiten zu
untersuchen und ggf. ihren Transfer in weitere Regionen zu prüfen. Methoden zur
Chancen- und Risikoanalyse sollen angewandt werden, um Wachstumspotenziale,
Schwierigkeiten und Inkonsistenzen erkennen zu können.

Lehrinhalte: Der Teilbereich Projektmanagement vermittelt Ziele, Aufgaben, Phasen,
Rahmenbedingungen, Erfolgsfaktoren und Instrumente erfolgreichen Projektmanagements
(Analysieren und Verstehen). Ansätze des klassischen Projektmanagements werden
ebenso vorgestellt wie solche des agilen Projektmanagements, wobei ihre Vor- und
Nachteile analysiert und diskutiert werden (Verstehen und Reflektieren).
Die Studierenden wenden diese Fähigkeiten sowie ihre erworbene wirtschaftliche
Fachkompetenz auf komplexe, zeitlich befristete und budgetierte Entscheidungssituationen
an. Das erworbene Wissen festigen sie durch beispielhafte Anwendung in verschiedener
Projektmanagementsoftware anhand eigener Projekte. Die Studierenden präsentieren ihre
Ergebnisse und evaluieren diese in der Gruppe (Anwendung und Reflexion).

Lernmethoden: Lerninhalte werden von den Dozenten in Form von Vorträgen und Fallbeispielen in
seminaristischer Weise dargestellt. Dabei sollen verstärkt auch Impulsreferate genutzt
werden, um anschließende Gruppendiskussionen zu ermöglichen.
Die Projekte bzw. Geschäftsideen werden gemäß einer Meilensteinplanung regelmäßig
präsentiert und dabei auch Präsentationen anderer Gruppen evaluiert (Peer-to-Peer
Feedback). Dadurch sollen neben den Fachkompetenzen die Methoden- und
Sozialkompetenz weiterentwickelt und gestärkt werden.

Literatur: 1. Schramm, Dana Melanie; Carstens, Jakob: Startup-Crowdfunding und Crowdinvesting.
Ein Guide für Gründer: Mit Kapital aus der Crowd junge Unternehmen online finanzieren.
Wiesbaden: Springer Gabler
2. Gassmann, Oliver; Frankenberger, Karolin; Choudury, Michaela: Geschaftsmodelle
entwickeln. 55 innovative Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator.
München: Carl Hanser Verlag
3. Küsell, Felix: Praxishandbuch Unternehmensgründung. Unternehmen erfolgreich
gründen und managen. Wiesbaden: Springer Gabler
4. Kollmann, Tobias: E-Entrepreneurship. Grundlagen der Unternehmensgründung in der
Digitalen Wirtschaft. Wiesbaden: Springer Gabler
5. Madauss, Bernd-J.: Projektmanagement. Theorie und Praxis aus einer Hand. Berlin:
Springer
6. Nathusius, Klaus: Grundlagen der Gründungsfinanzierung. Instrumente - Prozesse -
Beispiele. Wiesbaden: Gabler Verlag
7. Kuster, Jürg et al.: Handbuch Projektmanagement. Agil - Klassisch - Hybrid. Berlin:
Springer Gabler
8. Fink, Christian; Vogelsang, Eva; Baumann, Matthias: Existenzgründung und
Businessplan. Ein Leitfaden für erfolgreiche Start-ups. Berlin: Erich Schmidt Verlag
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. Markus Drowatzky

(Inhaltverantwortlicher)
Dipl.-Ing. (FH) Jens Heinrich (Dozent)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Angewandtes Projektmanagement 2 2 0 0 Msn/PT30 5
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8525 Advanced Media Lab

Modulname: Advanced Media Lab Unterrichtssprache: deutsch, englisch
Modulnummer: 8525 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-AML Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Aufbauend auf den Grundlagenmodulen der Plattform Medien, in denen grundlegende
journalistische Kenntnisse und praktische Fähigkeiten der Medienproduktion vermittelt
wurden, knüpft das Modul "Advanced Media Lab” anwendungsbezogen an die
Medienproduktion von Content und Bewegtbild an und erweitert das publizistische
Tätigkeitsfeld um Elemente des digitalen Storytellings und der multimedialen
Medienproduktion (Text, Grafik, Audio, Video, interaktive Elemente) in einem inter-
disziplinären und interkulturellen Themenfeld.
Die Teilnehmer können einzelne journalistische Inhalte in politischen, wirtschaftlichen,
kulturellen und gesellschaftlichen Kontexten so erarbeiten, dass sie das Verständnis von
den zugrundeliegenden Zusammenhängen haben. Dafür beschaffen sie sich die
erforderlichen Inhalte in geeigneten Quellen. Sie sind in der Lage, ein komplexes Thema
aufs Wesentliche zu reduzieren, kennen ihre Zielgruppe und können die Inhalte
entsprechend in multi- und hypermediale Textformen übersetzen sowie visuelle und
dramaturgische Elemente adäquat anwenden.
Die Studierenden sind befähigt, auf Grundlage eines gesellschaftspolitisch relevanten
Themenansatzes eine Multimedia-Story aus interkultureller Themenperspektive zu
konzipieren und somit ihre erarbeiteten Inhalte einem neuen Publikum weiter zu vermitteln.
Sie sind in der Lage, digitale Medienprodukte eigenständig zu erstellen. Die Studierenden
sind mit den Prozessen einer Bewegtbildproduktion vertraut und beherrschen zudem
notwendige Anwendungsprogramme zur Erstellung von einzelnen multimedialen und
interaktiven Inhalten bis hin zum Multimedia Storytelling. Darüber hinaus wissen die
Studierenden wie ihre Inhalte über gängige Onlinemedien ein-schließlich Mobile Media und
Social Media verbreitet werden.

Lehrinhalte: Das Modul "Advanced Media Lab” ist als multimediale Lehrredaktion konzipiert, die
einerseits die journalistischen Inhalte für komplexe Multimedia-Storys herstellt und
anderseits filmische Produkte daraus produziert. Die Studierenden sind konkret in den
Aufgabenbereichen Produktion, Design und Content tätig. Im Bereich der Produktion steht
das technische Know-How im Mittelpunkt, das für das Produzieren von Multimedia-
Geschichten notwendig ist. Der Bereich Design ist eng mit dem Bereich der Produktion
verbunden, da die Anforderungen der Applikationen und Software, mit denen der Content
erstellt wird, einen Einfluss auf dessen Gestaltung haben. Im Bereich Content beschäftigen
sich die Studierenden mit der Planung des Umfangs, des dramaturgischen Aufbaus und
Gestaltung im Hinblick auf den zu transportierenden Multimedia-Content sowie mit der
angestrebten Zielgruppe. Die Analyse der Wirkung und des Erfolgs bestimmter Online-
Inhalte gehört genauso zur Ausbildung im Bereich Content wie die spezifische
Umgestaltung von Print-, Video- und Audiocontent für deren Einbindung in digitale
Umgebungen.
In den Vorlesungen (2 LVS) werden die Teilnehmer mit Arbeitstechniken und Dar-
stellungsformen vertraut gemacht, die für die Erstellung von Multimedia-Storys in
Onlinemedien und/oder für die Verbreitung über gängige Social Media-Plattformen auf
mobilen Endgeräten geeignet sind. An ausgewählten Beispielen werden Konzepte,
Aufbau, Arbeitsabläufe und Funktionsweisen detailliert besprochen.
Diese Kenntnisse werden in den Seminaren (2 LVS) durch praxisnahe Übungen weiter
verfestigt. Dabei werden zunächst einzelne Teile von Inhalten mit multimedialen
Elementen wie Text, Grafik, Audio und Video erstellt. Im Verlauf des Semesters werden
die Projekte umfangreicher und münden schließlich in der Erstellung einer kompletten
Multimedia-Story.

Lernmethoden: Die Vorlesungen werden weitgehend in Form von Präsentationen durchgeführt, in denen
multimediale Elemente den direkten Bezug zu den vermittelten Inhalten herstellen. In den
Seminaren wird dieses Wissen in die Praxis umgesetzt. In regelmäßigen Feedbacks
werden die einzelnen Arbeitsschritte reflektiert und aus den Ergebnissen neue
Arbeitsschritte und Teilziele definiert. Die Vermittlung der Lehrinhalte nutzt die
hervorragenden Bedingungen des modernen Mittweidaer Medienzentrums auf
professionellem Niveau. Gegen Ende des Semesters erstellen die Teilnehmer ein
Multimedia-Storytelling-Projekt auf Grundlage eines vorgegebenen Themas aus dem
politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und gesamtgesellschaftlichen Spektrum, das
inhaltlich direkt an ihre interkulturellen Erfahrungen im Rahmen des Lehrprojektes
("Ambassador Experience”) anknüpft. Die Studierenden finden sich dazu in Gruppen
zusammen und führen unter Anleitung verschiedene Medienprojekte durch.
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Literatur: 1. Alexander, Brian: The new digital storytelling. Creating narratives with new media. Santa
Barbara: Praeger
2. Bingel, Claudia: Visualisieren. Haufe Verlag Freiburg.
3. Eder, Jens: Dramaturgie des populären Films, Drehbuchpraxis und Filmtheorie. Lit.
Verlag, Hamburg.
4. Dunford, Mark; Jenkins, Tricia: Digital Storytelling. Form and Content. New York,
Secaucus: Palgrave; Springer
5. Flath, Herbert: Storytelling im Journalismus, Formen und Wirkungen narrativer
Berichterstattung, Dissertation, TU Ilmenau.
6. Gitner, Seth: Multimedia storytelling for digital communicators in a multiplatform world.
New York: Routledge,
7. Lampert, Marie; Wespe, Rolf: Storytelling für Journalisten: Wie baue ich eine gute
Geschichte? Herbert von Halem Verlag, Köln.
8. Primbs, Stefan: Social Media für Journalisten. Redaktionell arbeiten mit Facebook,
Twitter & Co. Wiesbaden: Springer Gabler
9. Richard, Birgit / Philippi, Birte: "Tutorials, Let´s play und Erklärfilme auf Youtube. Das
Internet als neuartiger Bildungsraum" in: Schippling, Anne (Hrsg.); Grunert, Cathleen
(Hrsg.); Pfaff, Nicolle (Hrsg.): Kritische Bildungsforschung. Standortbestimmungen und
Gegenstandsfelder. Verlag Barbara Budrich, Leverkusen.
10. Stary, Joachim : Visualisieren: ein Studien- und Praxisbuch. Cornelsen Verlag Scriptor
GmbH & Co. KG, Berlin.
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. M.Sc. Rika Fleck (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Vorausgesetzte Module: 8508 Medienproduktion
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Advanced Media Lab 0 2 2 0 Msn/PA 5
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8526 Contemporary Challenges in International Relations and Culture
Diplomacy

Modulname: Contemporary
Challenges in
International Relations
and Culture Diplomacy

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 8526 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-CCCD-23 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Studienerfolg definiert sich nicht nur durch den Erwerb fachspezifischer
Ausbildungsinhalte. Für Studierende ist es ebenso wichtig, über die Grenzen der eigenen
Fachdisziplin hinaus Fähigkeiten zu entwickeln, die zum Umgang mit den beständigen
Herausforderungen der Lebens- und Arbeitswelt befähigen.
Die verschiedenen Angebote des Moduls befördern die Weiterentwicklung der Fach-,
Methoden- und Kommunikationskompetenzen der Studierenden. Sie werden in die Lage
versetzt, die Vorteile interdisziplinärer Vernetzung zu verstehen. Sie lernen,
fachspezifische Unterschiede bei der Bearbeitung von Projekten oder der Bewertung von
Herausforderungen als profunde Ergänzung ihrer eigenen Fachkompetenz zu betrachten.
Die Studierenden setzen sich intensiv mit gesellschaftlichen sowie wissenschaftlichen
Fragestellungen auseinander und sind in der Lage, deren Komplexität einzuschätzen. Sie
entwickeln die Fähigkeit, problembasiert zu denken und mit kreativen, interdisziplinären
Lösungen auf den stetigen Wandel der Lebens- und Arbeitswelt zu reagieren.
Dabei wird im Rahmen des Moduls großer Wert auf den fachlichen Praxisbezug der
einzelnen Angebote gelegt, um die Berufsfähigkeit der Studierenden, ebenso wie deren
Qualifikation zu weiterführender wissenschaftlichen Arbeit (z. B. Masterstudium), zu
verbessern.

Lehrinhalte: Die Angebote des Moduls bieten Medienstudierenden die Möglichkeit, individuelle
Interessensschwerpunkte zu vertiefen, fachübergreifende Kompetenzen zu schärfen und
praxisrelevante Problemstellungen zu diskutieren.
Die Vorlesungsreihe "Akademischer Dialog" ist Pflichtbestandteil des Moduls und muss
von allen Studierenden besucht werden. Die Vorlesungsreihe erweitert die im
Studienverlauf vorgestellten theoretisch-methodischen Überlegungen um Einblicke und
Anwendungen aus der Praxis. Im Rahmen von Vorträgen, Diskussionsrunden und
Workshops werden insbesondere medienwissenschaftliche/ medienpraktische Themen
erörtert und gemeinsam mit Praktikerinnen anwendungsbezogen aufbereitet. Die
Studierenden besuchen fünf Veranstaltungen der Vorlesungsreihe. Diese können sie frei
wählen. Die Veranstaltungsinhalte werden jeweils in einem schriftlichen Lehrtestat
dokumentiert.

Lernmethoden: Die verschiedenen Modulinhalte werden anwendungs- und praxisorientiert vermittelt. Die
Vorlesungen im Modulteil "Akademischer Dialog" erweitern die im Studienverlauf
vorgestellten theoretisch-methodischen Überlegungen um Anwendungen aus der Praxis.
Die Wahlpflichtmodule werden durch seminaristische Lehrmethoden dominiert werden, die
sowohl in Präsenz- als auch in digitalen Formaten umgesetzt werden können.

Literatur: Spezifische Literaturempfehlungen erfolgen im Rahmen der gewählten Veranstaltungen.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. M.A. Susanne Günther

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Contemporary Challenges in
International Relations and Culture
Diplomacy

Ms/90 5

Vorlesungsreihe "Akademischer
Dialog"

2 0 0 0 Tes/5

Debatten und Trends in
ausgewählten Politikfeldern

0 2 0 0
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8527 Scientific Writing

Modulname: Scientific Writing Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8527 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-SCWR-23 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 6

Ausbildungsziele: Das Lehrmodul "Scientific Writing" vermittelt grundlegende Kenntnisse zur Dokumentation
und Publikation von Arbeits- und Forschungsergebnissen. Die Studierenden werden
befähigt, eigene Forschungsvorhaben zu konzipieren, durchzuführen und zu
dokumentieren.
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden sicher bei der Konzeption und
Organisation wissenschaftlicher Forschungsvorhaben. Sie sind in der Lage, selbständig
wissenschaftlich zu arbeiten und den individuellen Arbeitsprozess zu strukturieren.

Lehrinhalte: Das Modul "Scientific Writing" ist ein Aufbaumodul zum Modul "Scientific Reasoning and
Research Methdology” aus dem ersten Fachsemester.
Der Modulteil "Writing Skills" vermittelt grundlegende Techniken zur Strukturierung und
Organisation des wissenschaftlichen Arbeits- und Schreibprozesses. Im Hinblick auf das
Bachelorprojekt (sowie andere Forschungsvorhaben) werden Richtlinien guter
wissenschaftlicher Praxis erläutert sowie formale und inhaltliche Standards der
Texterstellung eingeführt. Im Modul werden wesentliche Schritte der Erstellung einer
Bachelorarbeit vorgestellt und praktisch erprobt. Im Fokus stehen Arbeits- und
Zeitplanung, Themenfindung und -eingrenzung sowie die Textplanung. Das Kennenlernen
von Textstrukturen und Argumentationsmustern sowie das Einüben von Zitierkonventionen
und wissenschaftlicher Stilistik sind Be-standteile des Lehrinhalts. Aufgabe der
Studierenden ist es, im Semesterverlauf ein kleines Forschungsvorhaben durchzuführen
und zu verschriftlichen. Dabei werden die Grundtypen von Forschungsdesigns wiederholt
und der Einsatz verschiedener Methoden erprobt.
Der Modulteil "Research Skills" vermittelt grundlegende Techniken und Methoden des
persönlichen Wissensmanagements, um in Vorbereitung auf Klausuren, für Hausarbeiten
oder die bevorstehende Abschlussarbeit ihr bereits vorhandenes Wissen zu strukturieren
und aufgedeckte, existierende Lücken zu schließen. Einleitend werden verschiedene
Wissensarten behandelt. Anschließend werden im Seminar die verschiedenen Bausteine
des Wissensmanagements (von Wissenszielen über Wissensidentifikation und
Wissenserwerb bis zur Wissensbewahrung und -bewertung) vorgestellt und jeweilige
Methoden von den Studierenden praktisch erprobt und reflektiert.

Lernmethoden: Das Modul findet in Form von Seminaren statt. So können die anwendungsbezogenen
Übungen in Klein- und Großgruppen erprobt und diskutiert werden. Die theoretischen
Ausführungen werden in Blended-Formaten oder durch Einführungs-Sessions der
Lehrenden (re-)aktiviert.

Literatur: 1. Bastian, Jasmin; Groß, Lena: Lerntechniken und Wissensmanagement. Wissen
erwerben, speichern und verwerten. Konstanz: UVK Verlag
2. Bäppler, Ellen: Nutzung des Wissensmanagement im Strategischen Management. Zur
Interdisziplinären Verknüpfung durch den Einsatz von IKT. Wiesbaden: Springer Gabler
3. Esselborn-Krumbiegel, Helga: Richtig wissenschaftlich schreiben.
Wissenschaftssprache in Regeln und Übungen. Stuttgart: UTB
4. Kornmeier, Martin: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht für Bachelor, Master und
Dissertation. Bern: Haupt
5. Reinmann, Gabi; Eppler, Martin J.: Wissenswege. Methoden für das persönliche
Wissensmanagement. Bern: Huber
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. M.A. Susanne Günther

(Inhaltverantwortlicher)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Scientific Writing Ms/90 5
Readings
Skills

0 1 0 0

Research
Skills

0 1 0 0

Writing
Skills

1 1 0 0
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8528 Intercultural Business Simulation

Modulname: Intercultural Business
Simulation

Unterrichtssprache: deutsch, englisch

Modulnummer: 8528 Abschluss: B.Sc.
Modulcode: 06-IBS Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Global Communication in

Business and Culture
Regelsemester: 6

Ausbildungsziele: Die Studierenden kennen verschiedene Instrumente der digitalen Kommunikation und
können sie im Rahmen des Online-Planspiels sicher anwenden. Sie erschließen sich
gemeinsam mit Studierenden anderer Hochschulen im Rahmen eines Virtual Classroom
globalwirtschaftliche Fragestellungen und erarbeiten Lösungsstrategien. Sie reflektieren
dabei auftretende interkulturelle Probleme und Konflikte und sind in der Lage Lösungen zu
erarbeiten und entsprechend anzuwenden. Durch die Web 2.0-Anwendungen werden nicht
nur interkulturelle, sondern auch digitale Kompetenzen anwendungsbezogen entwickelt
bzw. gefördert

Lehrinhalte: Das Modul besteht aus virtuellen Planspiel(en) im internationalen Wirtschaftskontext. Es
werden komplexe wirtschaftswissenschaftliche Fragstellungen im internationalen Umfeld
mit interkulturellen Herausforderungen kombiniert. Die Studierenden greifen dabei auf das
Wissen und die Kompetenzen der zurückliegenden Semester zurück und wenden diese
an. Eines der wesentlichen Ziele besteht darin, interkulturelle Kompetenz auf dem Wege
sowohl von interkulturellem Handeln als auch von interkultureller Reflexion zu verbessern.

Lernmethoden: Das virtuelle Planspiel beginnt mit Kickoff-Veranstaltungen für Lehrende und Studierende.
Es schließen sich mehrere virtuelle Geschäftsperioden an. Fester Bestandteil ist ein Virtual
Classroom, der die synchrone Zusammenarbeit über Webcam, Whiteboard, Chat etc.
ermöglicht. Innerhalb der Geschäftsperioden findet ein Wechsel zwischen wöchentlichen
Online-Meetings aller Gruppen und individueller (Gruppen-) Arbeit im Virtual Classroom
statt. Für die inhaltliche Vorbereitung der gemeinsamen Treffen im Virtual Classroom
stehen auf der Lernplattform umfangreiche Wissensressourcen zur Verfügung (Bibliothek,
Wissensbausteine, E-Seminare und Educasts, Weblinks). Darüber hinaus sind auf der
Plattform alle im Verlauf des Planspiels erstellten Dokumente, Videos etc. einstell- bzw.
abrufbar.

Literatur: 1. Erpenbeck, John; Sauter, Simon; Sauter, Werner: E-Learning und Blended Learning.
Selbstgesteuerte Lernprozesse zum Wissensaufbau und zur Qualifizierung. Wiesbaden:
Springer Gabler
2. Kerres, Michael: Mediendidaktik. Konzeption und Entwicklung digitaler Lernangebote.
Berlin: De Gruyter
3. Shuter, Robert: New Media and Intercultural Communication, in: Kim, Young Y. (Hrsg.):
The International Encyclopedia of Intercultural Communication, S. 1-9. Hoboken: Wiley-
Blackwell
4. Strohschneider, Stefan: Planspiele und Computersimulationen, in: Straub, Jürgen;
Weidemann, Arne; Nothnagel, Steffi (Hrsg.): Wie lehrt man interkulturelle Kompetenz?
Theorien, Methoden und Praxis in der Hochschulausbildung. Ein Handbuch, s.l., S. 241-
264. Bielefeld: transkript Verlag
5.Wong, Lung-Hsiang; Milrad, Marcelo; Specht, Marcus (Hrsg): Seamless Learning in the
Age of Mobile Connectivity. Singapore: Springer Verlag
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 120 Stunden Lehrveranstaltungen
180 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Intercultural Business Simulation Msn/PF 10
Flexible Kommunikation im
analogenm digitalen und hybriden
Kontext

2 0 0 0

Anwendung und Transfer von spiel-
/simulationsbasierten Methoden der
Problemlösung im globalen Raum

0 6 0 0
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8529 Bachelorprojekt

Modulname: Bachelorprojekt Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 8529 Abschluss: B.Sc.

Modulcode: 06-BPRO Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Global Communication in
Business and Culture

Regelsemester: 6

Ausbildungsziele: Das Bachelorprojekt schließt mit einer Bachelorarbeit im Umfang von 12 Credits und
einem Kolloquium im Umfang von 3 Credits ab.
Das Modul dient der eigenständigen Anfertigung der Abschlussarbeit. In der vorgegebenen
Zeit von 12 Wochen ist vom Studierenden ein Thema nach wissenschaftlichen Methoden
zu recherchieren, zu bearbeiten und veröffentlichungsfähig anzufertigen.

Lehrinhalte: Anhand der gestellten Thematik hat der Studierende den Nachweis zu erbringen, dass er
in der Lage ist, die vermittelten theoretischen und praktischen Kenntnisse in eine in sich
abgeschlossene Aufgabenstellung einfließen zu lassen, sie zu formulieren und/ oder zu
gestalten.

Lernmethoden: Basis ist die eigenständige wissenschaftliche Arbeit des Studierenden, wobei ihm die
Möglichkeit gegeben wird, in der Konsultation mit dem akademischen Betreuer, dem
Studiendekan und anderen Tutoren Hinweise und Anregungen
zur Themenstellung zu erhalten.

Literatur: 1. Esselborn-Krumbiegel, Helga: Richtig wissenschaftlich schreiben.
Wissenschaftssprache in Regeln und Übungen. Stuttgart: UTB
2. Kornmeier, Martin: Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht für Bachelor, Master und
Dissertation. Bern: Haupt
3. Reinmann, Gabi; Eppler, Martin J.: Wissenswege. Methoden für das persönliche
Wissensmanagement. Bern: Huber
4. Vollmer, Hans; Brauner, Detlef: Erfolgreiches wissenschaftliches Arbeiten, Verlag
Wissenschaft & Praxis Sternenfels
5. Franck, Norbert: Handbuch Wissenschaftliches Arbeiten, Fischer Frankfurt
Alle Publikationen beziehen sich immer auf die neueste Auflage.

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
435 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 06 Fakultät Medien
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. Ramona Kusche (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Bachelorprojekt 15
Bachelortutorium 0 0 0 1
Bachelorarbeit BA
Kolloquium Pl4sn/K
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